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beim Kinderturnfest
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3 Übungsleiter des 

TV Stammheim stellen sich vor

TV Stammheim 1895 e.V. 
Gemeinnütziger Sportverein



ANZEIGEN

Friedhofsgärtnerei
Conrad Bauer    

Senefelderstraße 31
70176 Stuttgart

Pragfriedhof, Friedhöfe Stammheim und Zuffenhausen 
Grabpflege – Trauerdekorationen

Tel. (0711) 257 257 6         Fax (0711) 257 283 5
- Wohnung in Stammheim
- Gärtnerei in Zuffenhausen    

Dauergrabpflege
ab sofort oder als Vorsorge

Lieferung von Kränzen
zu allen Stuttgarter Friedhöfen

www.getraenke-saam.de

Getränke

70439 Stuttgart-Stammheim . Am Wammesknopf 23
Telefon (0711) 9 80 73 01-0 / 80 88 21  . Fax (0711) 80 72 53

JOSEF BECKER KG

STUTTGART-STAMMHEIM  ·  KORNWESTHEIMER STR. 14  ·  TEL. 0711/80 16 84  ·  FAX 0711/80 23 76

SEIT 1950

HOLZ UND KUNSTSTOFF

RENOVIERUNGEN UND 

NEUBAU

HAUSTÜREN

SCHIEBETÜRELEMENTE

REPARATUREN

FENSTERBAU

�



TV TOTAL  2/2009

INHALT

VORSTAND

4     STAMMHEIM IN BEWEGUNG 
DM-Erfolg, Benefizlauf, Bewegungswelt

6     BEWEGUNGSWELT TV STAMMHEIM 
Lokaltermin mit Politik und Presse

7 AUS DER GESCHÄFTSSTELLE 
Neues und Bekanntes

8     SPORT UND PERSÖNLICHKEIT 
Trainer und Übungsleiter beim TV

12ÜBUNGSLEITER-FORTBILDUNG 
Grundlagenausbildung für Kids und Teens

TANZSPORT

20 RÜCKBLICK UND VORSCHAU 
Tanzen macht Spass und hält fit

TENNIS

22 ZWEISTUFIGE SAISONERÖFFNUNG 
Unwetter sorgt für zerstörte Plätze...

28 DER SPORTWART BERICHTET 
Gelungene Eröffnung der Saison 2009 

30 1. MITTERNACHTSTURNIER 
Hallenfussball, Frisbee und Indiaka

KALENDER

31 ALLE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN 
Wann und wo man teilnehmen kann

32 ÜBUNGSZEITEN 
Was, Wer, Wann und Wo

TURNEN

36 KINDERFEST SCHÜRT REISELUST 
Die Welt zu Gast beim Kinderfest

38 ALTE GESCHICHTE NEU ERLEBT 
Herbstwanderung, Kleinkunstabend ...

VERMISCHTES

OUTDOORSPORT

40     VIELFALT 
Outdoorsport besteht aus 5 Bereichen

42     GENERATIONSWECHSEL 
Lauftreffleitung wechselt...

44 1. STAMMHEIMER BENEFIZLAUF 
Premiere und Zermatt

46     RADSPORT 
Rad-Touristik-Saison 2009

TISCHTENNIS

50 RIESIGE ERFOLGE IN 2009 
Tischtennis in Stammheim ganz oben

FAUSTBALL

54 HISTORISCHER SIEG 
Herrenteam gewinnt Bronze bei DM

5 IMPRESSUM 

63 ANSPRECHPARTNER

HANDBALL

14 GUTE VORBEREITUNG - GUTE SAISON? 
Viel Neues bei den Aktiven Handballern    

16 SÜDDT. BEACHMEISTERSCHAFT 
Sonniges Finale im Bädle, Minis & Oldies

18     BOULE UND ANDERES 
1. Boulemeisterschaft

�

TV TOTAL 2/2009

JUGEND



VORSTAND

E
inen heißen Spätsom-
mer und Herbstan-
fang erlebte der TV 

Stammheim diesen Septem-
ber nicht nur im meteorolo-
gischen Sinne: Auf Initiative 
von „Stammheim Aktiv“ star-
tete ums Vereinsgelände he-
rum am 20. September, dem  
Weltkindertag, der 1. Stamm-
heimer Benefizlauf. Unter  
dem Motto „Stammheim Aktiv 
- Aktiv für kranke Kinder“ lie-
fen über 250 Teilnehmer, da-
runter auch viele Stammheimer 
Grundschulkinder, zusammen 
über 2.250 km und sammel-
ten Spenden pro gelaufenem  
Kilometer. Die Lauf-Organisa-
tion hatte die OutdoorSport- 
Abteilung des TV  Stammheim 
übernommen. Zusammen mit 
dem Erlös aus dem parallel 
stattfindenden Kindergipfel 
konnten somit insgesamt über 
8.000 Euro an F.U.N.K., dem 
Förderverein zur Unterstüt-
zung neurologisch erkrankter 

Kinder, als Spende überwiesen 
werden.

Am selben Wochenende 
kämpften die Faustballer des 
TV rund 700 Kilometer nord-
wärts in Düdenbüttel bei Sta-
de um die Deutsche Meister-
schaft. Unterstützt von einer 
ganzen Busladung Stammhei-
mer Fans gelang mit dem Ge-
winn der Bronzemedaille ein 
historischer Erfolg. Nun gehört 
das Stammheimer Bundesli-
gateam schwarz auf weiß zu 
den drei besten Mannschaften 
Deutschlands und betritt im 
Juli 2010 das internationale 
Faustballparkett beim IFA-
Pokal in Italien. Herzlichen 
Glückwunsch vom ganzen TV 
hierzu!

Nach diesem so ereignisreichen 
wie erfolgreichen Wochenende 
fand gerade drei Tage später 
im Rahmen unseres Projektes 
„Bewegungswelt Stamm-

heim“ (siehe hierzu auch den 
nachfolgenden Bericht) die 
Präsentation der geplanten 
Hartplatzrenaturierung statt. 
Stammheimer- Vertreter aus 
der  Politik sowie Stuttgarter 
Stadträte, Sportfunktionäre 
und Presse konnten sich dabei 
davon überzeugen, dass der 
TV mehr Sportflächen benöti-
gt und der TV zur Umsetzung 
eine durchdachte Konzeption 
erarbeitet hat.

Doch auch der Rest des Som-
mers blieb nicht ereignislos, 
wie einige Beispiele belegen:

• Am 19. Juni erlebte Stamm-
heim ein schönes und ruhiges 
Sonnwendfeuer, wie immer be-
stens organisiert und bewirtet 
von OutdoorSport, erstmals 
mit einer vom Jugendhaus be-
treuten Aktionsfläche.

• Französische Lebensart  
erlebten die TVler am 13. 

ES WAR EIN HEISSER UND ERFOLGREICHER HERBST FÜR DEN TV STAMMHEIM: DIE FAUSTBALLER ERRINGEN 
MIT DEM GEWINN DER BRONZEMEDAILLE BEI DER DEUTSCHEN MEISTERSCHAFT IN DÜDENBÜTTEL EINEN HI-
STORISCHEN ERFOLG. ZEITGLEICH ORGANISIERT DIE ABTEILUNG OUTDOORSPORT DES TV ALS PARTNER VON 
STAMMHEIM AKTIV DEN F.U.N.K.-BENEFIZLAUF. LOKALTERMIN IN SACHEN BEWEGUNGSWELT STAMMHEIM 
AM 23. SEPTEMBER.

DM-ERFOLG, BENEFIZLAUF UND 
PRÄSENTATION DER 
BEWEGUNGSWELT STAMMHEIM

Stammheim in Bewegung
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VORSTAND

Juli 2009 bei der ersten  
Boule-Vereinsmeisterschaft .  
Ein gelungenes Debüt; viele 
freuen sich schon aufs näch-
ste Jahr.

•  Aus 3 mach 1: am 25./26. Juli 
demonstrierte der TV wieder 
mal, wie gut die abteilungsü-
bergreifende Zusammenarbeit 
funktioniert. Tischtennisfest 
unter den Kastanien, Faust-
ball-Jedermannturnier und 
Kinderfest – 3 tolle Events, 1 
wochenendfüllendes Ereignis.

• Einen großen Erfolg feierte 
die Tischtennisjugend beim 
Turnier am Rande der TT-Eu-
ropameisterschaft in der Carl-
Benz-Halle im September: Un-
ter 150 Teilnehmern sicherten 
sich 3 Stammheimer jeweils 
einen 1., 2. und 3. Platz; das 
war Spitze!

• Vereinsmitglied Joachim 
Hambücher, errang im Juli 
beim Mitteldistanz- Triath-
lon im Allgäu die Deutsche 
Vizemeisterschaft in seiner 
Altersklasse. 2.000 m Schwim-
men, 96 km Radfahren, 20 km 
Laufen in einer Gesamtzeit 
von 5:29:53, da kann man nur 
staunen und gratulieren!

„Fit für die Zukunft“: So heißt 
unser Vereinsentwicklungs-
projekt, zu dessen Teilpro-
jekten auch die Bewegungs-
welt Stammheim gehört. „Fit 
für die Zukunft“, unter diesem 
Stichwort trafen sich über das 
ganze Sommerhalbjahr an je-
dem letzten Montag im Monat 
in lockerer Runde Übungs-
leiter und Funktionäre zum 
Brainstorming und Disku-
tieren, um gemeinsam neue 
Ideen für unseren TV Stamm-
heim zu entwickeln. In einem 
Klausurwochenende im Okto-
ber in Gargellen wurden da-
rauf aufbauend die Ergebnisse 
weiter vertieft und konkreti-
siert. Eine ganz konkrete Idee 
aus dem Trainerkreis wollen 
wir bereits Anfang 2010 um-
setzen: Die erste TV-GALA. 
Termin ist voraussichtlich der 
6. Februar 2010. Bitte diesen 
Termin unbedingt schon mal 
vormerken und einfach über-
raschen lassen!

Bis dahin wünschen wir Ihnen 
ein friedvolles Weichnachts-
fest und ein gesundes Jahr 
2010.

Ihr Martin Reißner 
und Rüdiger Stockert

TV Stammheim e.V.  
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70439 Stuttgart 
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UM AUCH IN ZUKUNFT EIN ATTRAKTIVES SPORTANGEBOT BIETEN ZU KÖNNEN, BRAUCHT ES MEHR PLATZ. 
UNTER DEM PROJEKTNAMEN „BEWEGUNGSWELT STAMMHEIM“ PLANT DER TV DESHALB DIE RENATURIERUNG 
DES HARTPLATZES UND DIE KÜNFTIGE NUTZUNG ALS ZUSÄTZLICHE SPORTFLÄCHE: AM 23. SEPTEMBER FOLG-
TEN DER EINLADUNG ZU EINEM LOKALTERMIN POLITIK, PRESSE SOWIE SPONSOREN UND INFORMIERTEN SICH 
VOR ORT ÜBER DAS ZUKUNFTSWEISENDE PROJEKT.

LOKALTERMIN MIT POLITIK UND PRESSE
Bewegungswelt TV Stammheim

A
m Mittwoch, dem 
23.9.09 präsentierte 
unser 1. Vorsitzen-

der, Martin Reißner, das 
Projekt „Stammheimer Be-
wegungswelt“, dessen Kern-
stück die Renaturierung des 
Hartplatzes zwischen Rasen-
platz und Tennisanlage so-
wie die Errichtung eines Auf-
laufbeckens für Regen- und 
Bewässerungswasser ist.

Zahlreiche Vertreter der 
lokalen Politik, der Presse 
sowie Stuttgarter Stadträte 
und Vertreter verschiedener 
Sportgremien waren der 
Einladung des TV gefolgt, 
um sich über die, unter der 
Projektleitung von Dr. Herwig 
Oberkersch, erarbeitete Kon-
zeption zu informieren.

Ziel des TV ist es dabei, den 
nicht mehr genutzten Hart-
platz in eine Rasenfläche um-
zubauen, um so zusätzliche 
Sportfläche zu gewinnen, die 
nicht nur für den TV drin-
gend erforderlich sind, wie 
die Zahlen zeigen: Der Ver-
sorgungsgrad an Sportflächen 

ist in Stuttgart nur zu knapp 
59% erfüllt, Stammheim hinkt 
gar mit einem Erfüllungsgrad 
von gerade 40% weiter hinter-
her. Um als Sportverein seiner 
Verantwortung, dem Stadt-
bezirk ein attraktives und 
ausreichendes Sportangebot 
anzubieten, auch in Zukunft 
gerecht werden zu können, 
braucht der TV Stammheim 
diese zusätzliche Fläche. Zu-
nächst für die über 140 Faust-
baller, deren Trainingsbetrieb 

aus allen Nähten platzt. Es 
sollen aber auch Freiräume 
für zusätzliche Sportflächen 
für z.B. ein Multifunktions-
beachfeld, einen Geschick-
lichkeitsparcours für Kinder 
oder auch einen Boulder-
block (Klettern) verwirklicht 
werden, die allen 1.400 TV-
lern zugute kommen.

Umsetzen kann der TV 
Stammheim dieses Projekt 
nur mit der finanziellen Un-
terstützung der Stadt, wo im 
Bezug auf Finanzen derzeit 
bekanntlich kein einfaches 
Umfeld herrscht. Dessen ist 
man sich bewusst. Dafür 

konnten an diesem Lokalter-
min viele neue Fürsprecher 
aus der Politik von der Not-
wendigkeit der Maßnahme 
überzeugt werden. Ein erster 
Meilenstein.

Vorstand und 
Hauptausschuss des 

TV Stammheim

VORSTAND�
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AUS DER GESCHÄFTSSTELLE

Jahreshauptversammlung 
2009
Die nächste Jahreshaupt-
versammlung findet am 25.  
Februar 2009 statt.

1. TV-GALA des 
TV Stammheim
Am Samstag, den 6. Februar 
2010 findet in der Alten 
Turnhalle die 1. TV-GALA des 
TV Stammheim statt.
An diesem Abend wollen 
wir in feierlichem und 
würdigem Rahmen alle unsere 
erfolgreichen Sportlerinnen 
und Sportler des Jahres 2009 
gebührend feiern und ehren.

„Fit für die Zukunft“ - 
Stammtisch
Unter diesem Motto treffen 
sich an jedem letzten Montag 
eines Monats Übungsleiter, 
Funktionäre und Interessierte 
in unserem Vereinsheim. Dort 
diskutieren wir in lockerer 
Runde (Stammtisch!) aktuelle 
Themen, sprechen über Din-
ge, die „man machen sollte / 
könnte“ – oder „klönen“ ein-
fach so. Haben Sie nicht auch 
Lust, daran teilzunehmen?

Unterstützung in der  
Geschäftsstelle
Seit Anfang des Jahres wird 
die Geschäftsstelle von Beate 
Hübner unterstützt. Sie über-
nimmt die Bürotätigkeiten und 
bearbeitet die Ein- / Austritte, 
verbucht die Finanzbuchhal-
tung usw.

Veränderungen
Bitte melden Sie persönliche 
Veränderungen (Umzug, Te-
lefon, eMail, Bankverbindung 
etc) auch an die Geschäftsstel-
le des TV. Vielen Dank!

Ausschlüsse
Leider mussten wir auch in 
diesem Jahr Mitglieder aus 
dem TV ausschließen, weil sie 
ihren Beitrag nicht bezahlt ha-
ben.

Kündigung im TV
Wir erinnern nochmals daran, 
dass eine Kündigung zum 
31.12. eines Jahres schriftlich 
bei der Geschäftsstelle einge-
gangen sein muss.

Familiencard
Haben Sie sich schon den Ver-
einsbeitrag über die Familien-
Card zurückerstatten lassen? 
Wenn nicht, wenden Sie sich 
mit Ihrer Karte an das Bürger-
büro in Stammheim. Bitte be-
achten Sie, dass lt. Auskunft 
des Sozialamts je nach Höhe 
des Beitrags bis zu 90 Euro 
von der Karte abgebucht wer-
den können. 

Hochwasser – 
TV Total Spezial
Am 3. Juli hatten auch wir un-
ter den heftigen Regenfällen 
zu leiden – unsere Gebäude 
wurden zu einer Insel. Dank 
des Einsatzes vieler Mitglieder 
konnten wir zwar einiges ret-
ten, jedoch wurde u.a. die 
komplette Restauflage des TV 
Total Spezial (anlässlich der 
Faustball-EM) vom Hochwasser 
vernichtet. Deshalb die Frage: 
Haben sie noch eine Ausgabe, 
auf die Sie verzichten können? 
Wir freuen uns über jedes Ex-
emplar!

TV Total Layout
Mit dieser Ausgabe feiert 
Yvonne Hornikel ihr Debüt im 
TV Total Team.

eMail-Adresse des TV
Haben Sie Fragen oder Infos 
an die Geschäftsstelle? Dann 
nutzen Sie doch auch unsere 
Kontaktadresse 
Info@TV-Stammheim.de

Solitudeallee 162,
70439 Stuttgart

Telefon  80 45 89
Fax  8 07 03 99

Konto 57 927 006
BLZ 600 903 00

Volksbank Zuffenhausen

www.tv-stammheim.de
info@tv-stammheim.de

Montag 17:00 - 19:00 Uhr
(nicht in den Schulferien)

GESCHÄFTSSTELLE
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Elvira Klein

E
lvira Klein ist 55 Jahre alt, von Beruf 
Zahnmedizinische Assistentin und seit 
1979 aktives Mitglied der Turnabteilung. 

Ihre Übungsleiterlaufbahn begann 1990, als sie 
die Leitung der Mittwochsgymnastik / Frau-
ensport übernahm. Zunächst hatte Elvira „nur 
ein paar Kurse“ besucht, seit 1993 jedoch ist 
sie nun lizenzierte Übungsleiterin für Frauen-
gymnastik, Handgeräte und Tanz. Helferkurs, 
Grundkurs, Praktikum im TV, Aufbaulehrgang, 
Prüfung: Die Sportschule Ruit wurde ihr dabei 
innerhalb eines Zeitraums von einem Jahr zur 
zweiten Heimat, beruflich möglich dank ihrer 
Teilzeittätigkeit. Ihr Vorbild war Übungsleiterin 
Helga Gellert, die sie auch für die Ausbildung 
begeisterte. Doch Besuche von Turnfesten und 
Mitwirkung an Großaufführungen in Stadien 
vor tausenden Zuschauern wie bei Bundesturn-
festen oder der Einweihung der Schleyerhalle 
sorgten jederzeit auch für genügend Eigenmo-
tivation. Ein Highlight der jüngsten Vergangen-
heit war hierbei die Peyman-Inszenierung, wo 
Elvira und ihre Frauengruppe im Theater der 
Stadt Stuttgart absolut unerschrocken und 
professionell mitwirkten. „Ich bin sehr ger-
ne Übungsleiterin im TV. Der Zusammenhalt 
und die Zusammenarbeit mit den Abteilungen 
klappt immer sehr gut. Meine Übungsstunden 
machen mir immer noch sehr viel Spaß, auch 
nach der langen Zeit!“ sagt Elvira heute mit 

Überzeugung. Sie freut sich besonders, dass 
ihre Teilnehmerinnen stets voller Tatendrang 
zur Sportstunde kommen. Seit 1994 gibt sie 
auch Kurse in Wirbelsäulengymnastik, was na-
türlich nur dank einer weiteren lizenzierten 
Qualifizierung möglich ist, „um Qualität und 
fundiertes Wissen an die Teilnehmer weiterge-
ben zu können“ wie Elvira erläutert. Und Qua-
lität überzeugt, so besuchen sowohl Wiederho-
ler als auch neue Gesichter gerne ihre Kurse. 
Ob sie wieder Übungsleiterin werden würde? 
Elvira: „Übungsleiterin zu sein bringt mir sehr 
viel. Ich möchte diese Erfahrung nicht missen!“ 
 
 
Alwin Oberkersch

A
lwin Oberkersch, 28 Jahre alt, Diplom-
Sportwissenschaftler und Beispiel da-
für, wie das anfängliche Hobby für Stu-

dium und Beruf die Richtung vorgeben kann. 
Alwin besitzt alle Faustballtrainerlizenzen und 
ist seit 2007 auch noch DSLV-Verbandsskilehrer. 
 
Nachdem er im Jahr 2000 mit 19 Jahren selbst 
dem Jugendbereich entwachsen war, wurde ein 
Trainer für die männliche C-Jugend (13-15 Jah-
re) gesucht. Alwin übernahm dieses Amt und 
entschied nach kurzer Zeit, die „Trainerlizenz 
C“ zu erwerben. Da er den Lehrgang sehr in-
teressant fand, folgte direkt im nächsten Jahr 
die im Faustball höchste Trainerstufe: Die Trai-

TRAINER/ÜBUNGSLEITER

LiZENSIERTE ÜBUNGSLEITER UND TRAINER BEIM TV STAMMHEIM

Sport und Persönlichkeit
QUALIFIZIERTE UND ENGAGIERTE ÜBUNGSLEITER SOWIE TRAINER SIND DIE BASIS FÜR EIN ATTRAKTIVES SPOR-
TANGEBOT UND SOMIT FÜR DEN ERFOLG UND DIE ZUKUNFT EINES SPORTVEREINS. ZIEL UND VERANTWORTUNG 
DES TV STAMMHEIM IST ES DESHALB, DIE QUALIFIKATION SEINER ÜBUNGSLEITER UND TRAINER STETIG ZU 
FÖRDERN UND NEUE LEUTE FÜR DIESE AUFGABE ZU GEWINNEN. AN DIESER STELLE WOLLEN WIR IHNEN IN 
DEN NÄCHSTEN AUSGABEN VON TV TOTAL EINIGE TRAINER UND ÜBUNGSLEITER VORSTELLEN UND ERLEBBAR 
MACHEN, DASS PERSÖNLICHKEITEN NICHT NUR DEN SPORT FÖRDERN, SONDERN AUCH UMGEKEHRT. HEUTE: 
ELVIRA KLEIN, ALWIN OBERKERSCH UND BEATE HÜBNER. 
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ner B-Lizenz. Seither unterstützt Alwin auch 
die Lehrarbeit im Schwäbischen Turnerbund 
als Lehrbeauftragter Faustball des STB, wo zu 
seinen Aufgaben u.a. die Ausbildung neuer 
Trainer gehört. Zudem gehört er dem Stab der 
Ausbildungsreferenten der Deutschen Faust-
ball-Liga an, was einen bundesweiten Einsatz 
bei Trainer- und Nationalmannschaftslehrgän-
gen mit sich bringt. Im TV trainiert er 2-3 mal 
pro Woche Faustball-Jugendmannschaften. 
Bereits 3 mal führte er als Trainer Stammhei-
mer Teams zu vorderen Plätzen bei Deutschen 
Meisterschaften. Er selbst gehört seit Jahren 
zum Stamm des Faustball-Bundesligateams. 
 
“Zu sehen wie die Trainerarbeit bei Jugendlichen 
Früchte trägt, ist die größte Motivation für mich. 
Jugendspieler als absolute Faustballanfänger 
zu übernehmen und dann so gut auszubilden, 
dass sie in die nationale Spitze vordringen, an 
Deutschen Meisterschaften teilnehmen und im 
besten Fall dort eine Medaille erringen ist bei-
nahe ebenso erfüllend, wie der eigene sport-
liche Erfolg. Dass ohne diese Arbeit auch der 
Fortbestand einer Bundesligamannschaft im 
TV Stammheim nicht möglich wäre, ist ein zu-
sätzlicher Antrieb“, so Alwin. Solch große Moti-
vation führt fast zwangsläufig zu Erfolg: Zwei 
von ihm ausgebildete Jugendspieler (Daniel 
Nacke und Philipp Kowalik) spielen mittlerwei-
le mit ihm in der Bundesliga zusammen. Mit 
seiner neuen Jugendmannschaft möchte Alwin 

in den nächsten Jahren wieder die Qualifika-
tion zu Deutschen Meisterschaften realisieren. 
 
Alwin: “Allen Jugendtrainern und Übungslei-
tern kann ich nur empfehlen: Macht eine Li-
zenz! Der größte Gewinn ist die Teilnahme an 
den Lehrgängen an sich. Diese Zeit die man 
gemeinsam mit Gleichgesinnten aus ande-
ren Vereinen verbringt und in der man soviel 
über die eigene Sportart und Themen rund 
um Sport & Training lernen kann ist eine ein-
zigartige Erfahrung! Zudem bieten alle Fortbil-
dungslehrgänge viel Wissenswertes und auch 
der Spaß kommt dabei nie zu kurz“. Dieses 
begeisternde Resümee eines erfolgeichen 
und motivierten Trainers spricht für sich. 
 
 
Beate Hübner

B
eate Hübner ist 38 Jahre alt. Als Büro-
kauffrau mit sitzender Tätigkeit ist der 
Sport für sie ein schöner Ausgleich. 

 
Im Jahr 2000 wurde Beate von Reinhard Nacke 
angesprochen, ob sie nicht Lust hätte, in der 
Ballspielgruppe mitzuhelfen. Prompt sagte sie 
zu, da sie Zeit und Lust hatte, etwas Neues aus-
zuprobieren. In Reinhard hatte Beate ein gutes 
Vorbild, von dem sie vieles abschauen konnte. 
Zusätzlich nutzte sie dann noch das umfang-
reiche Angebot des STB und besuchte dort Kur-

Elvira Klein Alwin Oberkersch Beate Hübner
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se zum Thema „Kinder-Sportstunden“. „Da geht 
es immer sehr lustig zu und die Fortbildungen 
sind immer sehr interessant und informativ, da 
auch andere Übungsleiter oder solche, die es 
werden wollen, dabei sind“, schildert Beate ihre 
positiven Erfahrungen bei den STB-Kursen. 
 
Von unseren Übungsleiterinnen Elvira Klein 
und Heike Schotters motiviert, hat Beate nun 
Anfang 2009 begonnen, die lizenzierte Übungs-
leiterausbildung im Bereich „Erwachsene / Fit-
ness und Gesundheit“ zu absolvieren. Diese 
Ausbildung besteht aus einem Info-, Sport- und 
Beratungstag. Dort erhält man Informationen 
über die Ausbildung, Beratung und praktische 
Beispiele zum Lehrplan.  Darauf folgen der 
Grundlehrgang, der Aufbaulehrgang und der 

Prüfungslehrgang jeweils eine Woche. „Natür-
lich ist dies ein zeitlicher Aufwand der nicht zu 
unterschätzen ist. Jedoch darf man nicht au-
ßer acht lassen, welches Wissen die Übungslei-
ter vermittelt bekommen. Ich persönlich finde 
es interessant, mein Wissen über die sportme-
dizinische Grundlagen oder die Grundlagen 
der Trainingslehre zu erweitern. Den Übungs-
leiter mache ich auch deshalb, weil ich denke, 
den Teili´s in meiner Sportstunde dadurch ein 
besseres Training bieten zu können, den Teili´s 
und mir selber die Sicherheit zu geben das Rich-
tige zu vermitteln und wir so alle mehr Spaß am 
Sport haben“, so die überzeugende Begründung 
von Beate für ihr vorbildliches Engagement.

TRAINER/ÜBUNGSLEITER

TERMINHINWEIS

1.TV-GALA 
6. Februar 2010  

Alte Turnhalle

Sportlerehrung
Showacts • Buffet

An diesem Abend wollen wir 

in feierlichem und würdigem 

Rahmen alle unsere erfolg-

reichen Sportlerinnen und 

Sportler des Jahres 2009  

in vier Kategorien ehren und 

gebührend feiern.

Außerdem:

Showacts und ein Buffet

Nähere Informationen in 

Kürze als Aushang und unter 

www.TV-Stammheim.de.
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PERSÖNLICHES

Geheiratet

Die Übungsleiterin im Cheer-
leading, Kathrin, und der 
Faustballer Christian Nacke 
haben sich am 15. August 
2009 das Jawort in der Kirche 
gegeben.

Am 17. Oktober hat unsere 
Übungsleiterin im Kleinkind-
turnen, Erika Jakob, geheiratet.  
Wir gratulieren recht herzlich 
und wünschen ihr und ihrem 
Mann für die Zukunft alles 
Gute.

Geboren

Unsere Übungsleiterin der 
Step-Aerobic, Corinna Bin-
der, ist am 4. Juni 2009 Mama 
geworden. Die kleine Alena 
strampelt so kräftig, dass sie 
bestimmt mal in Mutter´s 
Fußstapfen treten kann.

Ulrike, die uns eine besondere 
Stütze bei unserem Projekt 
„Fit in die Zukunft“ ist und 
ihr Mann Christoph bekamen 
am 22. Mai 2009 ihre Tochter  
Marie und den kirchlichen  
Segen am 29. August 2009.

Gestorben

Am 7. August ist überra-
schend Karolina (Lina) Jelinka  
verstorben. Sie hat sich im-
mer sehr wohl bei ihren  
„Walking-Kameraden“ gefühlt. 
Unser Mitgefühl gilt ihren An-
gehörigen.

Ich würde gerne 
diese persönliche 
Seite über die aktiven 
TVler beibehalten, 
also liebe Abteilungs- 
leiter, Übungsleiter, 
Mitglieder schickt mir 
die Neuigkeiten an 
ReginaNacke@web.de. 
Das nächste Heft 
kommt bestimmt!

11



Übungsleiter- Fortbildung

Grundlagenausbildung für Kinder und Jugendliche

Häufig wird die Alltagsmotorik (bspw. auf Bäume klettern) nicht mehr gefördert, so dass es zu 
Defiziten bei den Bewegungsabläufen kommt. Wichtig ist deshalb, die Kinder und Jugendlichen 
koordinativ auszubilden und sie konditionell zu stärken. Durch das Pampers-, Eltern-Kind- und 
Vorschulturnen bietet der TV Stammheim eine sehr gute Grundlagenausbildung.

TRAINER/ÜBUNGSLEITER

A
m 10. Oktober 2009 fand ihn unserer 
Halle eine Fortbildung für den Kinder- 
und Jugendbereich statt. Nach einer 

kurzen Begrüßung durch unseren Vorstand, 
Martin Reißner, übernahm Stefan Scheel vom 
STB die Fortbildung.

Zuerst wurde aufgezeigt, dass die Alltagsmo-
torik häufig nicht mehr gefördert wird und es 
daher zu Defiziten bei den Bewegungsabläu-
fen der Kinder und Jugendlichen kommt. Auch 
wurde schon in der ersten Stunde klar, dass 
alle Abteilungen auf den gleichen Grundlagen 
aufbauen.

Warum Grundlagenausbildung? Nur wenn die 
Kinder und Jugendlichen in den koordinativen 
Tätigkeiten ausgebildet sind und keine konditi-
onellen Schwierigkeiten haben, können sie be-
ginnen zu lernen und dadurch zum „Können“ 
zu gelangen. Auch die Wahrnehmung muss in 
dieser Phase geschult werden.

Mit zwei Kindergruppen verschiedener  
Altersklassen zeigte uns Stefan welche  
Möglichkeiten wir haben und auf was wir ach-
ten müssen. Auch wir selbst durften bei Spielen 
Erfahrungen sammeln, die die Kinder sammeln. 
Sowohl die Kinder, als auch wir Übungslei-
ter hatten dabei viel Spaß. Deutlich konnten  
wir erkennen, dass die Kinder, wenn sie zuviel 
Input bekamen, nicht mehr folgen konnten  
und abschalteten.

Nach dem Mittagessen kam der theoretische 
Teil. Bei dem zeigte sich, dass unser Verein 
schon eine sehr gute Grundlagenausbildung 
durch das Pampers-, Eltern-Kind- und Vor-
schulturnen hat. Wir könnten hier noch die Zu-
sammenarbeit fördern, wenn die Übungsleiter 
der nächsten Altersstufen und Abteilungen mit 
den Übungsleitern des Vorschulturnens sich 
zusammensetzen und sich darüber austau-
schen, welche Möglichkeiten das Vorschultur-
nen hat, die Kinder „vorzubereiten“.

12
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TRAINER/ÜBUNGSLEITER

Um im Fitness- 
und Gesundheits-
bereich, im Kin-
derturnen, bei 
den Senioren, in 
den Ballsportar-
ten oder der Out-
door- Abteilung 
Menschen für den 
Sport mit fun-
diertem Wissen 
zu begeistern.

Übungsleiterausbildung
Schwierig ist die Lage für die so genannten 
Quereinsteiger: Kinder und Jugendliche die  
keine Grundlagenausbildung bekommen haben 
und in die Sportgruppen der älteren Kinder 
eintreten. Ideal wäre es in diesem Fall, wenn es 
immer wieder einen Crashkurs im Grundlagen-
training geben würde, die diese schnell fördert 
und somit auf den Punkt bringt, auch erfolg-
reich zu werden.

Wie die Grundlagenausbildung beim TV in 
Zukunft aussehen soll und wir da abteilungs-
übergreifend arbeiten können, darüber wol-
len wir uns bei einem der nächsten Übungs-
leiterstammtische Gedanken machen. Auch 
hat sich an diesem Nachmittag gezeigt, dass 
es sehr wertvoll ist, eine Übungsleiterausbil-
dung zu machen, da sie einem vieles bewusst 
macht und uns richtig für den Umgang mit den 
Kindern vorbereitet – vor allem deshalb, weil 
wir die Kinder heute nicht mit den Kindern 
die wir damals waren, vergleichen können.  Regina Nacke

Du hast Interes-
se? Dann melde 
Dich, schreib uns 
eine email oder 
rufe auf der Ge-
schäftsstelle an, 
wir melden uns 
und versuchen 
Dir alle Fragen 
zu beantworten.

13



DAMEN

B
ei den 1. Frauen steht 
der Kader für die 
kommende Saison im 

Großen und Ganzen. Trainer 
Franco Leanza kann fasst 
auf den gesamten Kader 
der letzten erfolgreichen 
Bezirksliga-Saison bauen, 
denn mit Heike Bruckner 
(zum SV Korb) und Torhü-
terin Christiane Starzengru-
ber (Sportartwechsel) haben 
nur zwei Spielerinnen das 
Team verlassen. Im Gegen-
zug freut sich das gesamte 
Team über 6 talentierte jun-
ge Neuzugänge, was auch 
dem etwas dünn besetzten 
Kader der letzten Saison 
sehr gut tut und für mehr 
Alternativen sorgt. Torfrau 
Verena Kelwin (aus Cann-
statt), Miriam Beran (vom 
MTV Stuttgart), Verena 
Kohn (aus Schwaikheim) so-
wie Rebecca Knödler, Kim 
Lindermayr und Florinda 
Ferigno (alle eigene Jugend) 
sind allesamt starke jun-
ge Nachwuchsspielerinnen, 
die den sowieso schon jun-
gen Altersdurchschnitt der 
Mannschaft weiter nach 

unten drücken. Mit einem 
Durchschnittsalter von 
um die 21 Jahren wird das 
Team mit zu den jüngsten 
in der Bezirksliga gehö-
ren, wenn nicht sogar das 
jüngste Team sein. Eine 
Mannschaft mit Perspekti-
ven sind die 1. Frauen der 
HSV auf jeden Fall, wenn es 
gelingt das Team langfristig 
zusammen zu halten, denn 
die bisherige Vorbereitung 
hat gezeigt, dass die neu-
en jungen Spielerinnen sich 
schnell in das funktionie-
rende Team integriert ha-
ben, was sich bis jetzt auch 
in zwei hervorragenden 
Testspielen gegen klas-
senhöhere Mannschaften 
gezeigt hat, wo alle, auch 
die neuen, hervorragende 
Leistungen gebracht haben. 
Auch hat sich in der Vorbe-
reitung klar gezeigt, dass 
der größere Kader einfach 
mehr Alternativen hat und 
das Fehlen der einen oder 
anderen Spielerin besser 
kompensiert werden kann. 
So drückt den Trainer ei-
gentlich nur noch der Schuh 
auf der Kreisposition, wo 
man noch gerne eine ge-

lernte Kreisläuferin hätte, 
da man hier zur Zeit doch 
etwas improvisieren muss. 
Ins gesamt zeigt sich die 
1. Frauenmannschaft der 
HSV aber auf einem für die 
Vorbereitungsphase schon 
sehr hohem Niveau. Was die 
Zielsetzung betrifft, wird 
die Mannschaft und Trai-
ner Franco Leanza diese 
erst nach dem zweiten Trai-
ningslager Anfang Septem-
ber klar formulieren, aber 
der neuen Saison 2009/10 
sieht man optimistisch ent-
gegen.

MÄNNER

Auch bei den Männern läuft 
die Vorbereitung auf die 
kommende Saison schon seit 
Juni und hier war nach dem 
unglücklichen Abstieg mit 
einigen Abgängen gerechnet 
worden. Diese hielten sich 
aber auch bei den Männern 
glücklicherweise in einem 
kleinen Rahmen, denn mit 
Ruben Frank (nach Cann-
statt) und Sascha Knödler 
(beruflich) verließen auch 
nur zwei Spieler das Team. 
Da mit Stefan Köther (aus 

Gute Vorbereitung - gute Saison?

HANDBALL

SECHS Neuzugänge stärken das junge Frauenteam, neuer Trainer bei den Herren kann auf ein-
gespieltes Team zurückgreifen, Erfolge in der Vorbereitungsphase lassen auf erfolgreiche 
Saison hoffen.

NEue saison • neue ziele • neue spielerinnen • neue trainer • neue gegner
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Bittenfeld) und Thorsten 
Hermann (hat pausiert) 
zwei neue Spieler dabei 
sind, kann der neue Trainer 
der Männer, Nikolas Blank, 
auf einen fast gleichen und 
eingespielten Kader zurück-
greifen. Da aber in der Vor-
bereitung alle Männer aus 
der 1. und 2. Mannschaft 
trainieren, hat natürlich 
auch der eine oder ande-
re Spieler der letztjährigen 
zweiten die Chance in die er-
ste aufzusteigen. Nach dem 
Motto „Konkurrenz belebt 
das Geschäft“, kann Trainer 
Nikolas Blank bis jetzt auf 
26 Spieler zurückgreifen 
und wer sich am Schluss in 
der 1. Mannschaft durch-
setzt, wird sich auch erst 
Mitte September entschei-
den. In der bisherigen Vor-
bereitung war zumindest 

zu spüren, dass einige an 
die Tür klopfen und es in 
die 1. Mannschaft schaffen 
wollen. Dies zeigten auch 
die bisherigen Eindrücke 
in der Vorbereitung, die 
sehr ordentlich verlaufen 
ist und Hoffnung auf eine 
gute Saison 2009/10 gibt. 
Wir wünschen allen Spiele-
rinnen und Spielern eine er-
folgreiche, verletzungsfreie 
Saison und den Schiedsrich-
tern Manuel Lier, Jan Lier, 
Günter Hölz, Patrick Bühler, 
Benno Garstka, Harry För-
ster, Klaus Nachtigall, Fred 
Limmeroth, Markus Wuchner, 
Christian Wittenberg, Niklas 
Kirsch, Lukas Schmid, Kenan 
Özdemir, Yonas Ogbamicael 
immer den richtigen Pfiff.

Gerhard Stadtmüller

HANDBALL

Für die HSV gehen 
folgende Mannschaften 

auf Punktejagd:

Männer, Kreisliga A
2. Männer, Kreisliga B
1. Frauen, Bezirksliga
2. Frauen, Kreisliga A

Ü40, Bezirksliga
Ü50 Bezirksliga Achalm-

Nagold
AD nur im Trainingsbetrieb

A1-männlich Bezirksliga
A2-männlich Kreisliga
B-männlich Bezirksliga
C-männlich Bezirksliga

D-männlich Bezirksklasse
E1-Bezirksliga Staffel 1

E2 und E3 Bezirksliga Staf-
fel 7

A-weiblich Kreisliga
C-weiblich Bezirksklasse

Textil- und Bettenhaus

Erdmannhäuser Str. 1
70439 Stuttgart
Stammheim
T e l. 0711/80 12 86
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eine Chance

I
nsgesamt 20 Teams fan-
den den Weg zu den dies-
jährigen Süddeutschen 

Meisterschaften im Bädle 
von Zuffenhausen. Der NHV 
Zuffenhausen und die Hand-
baller der HSV hatten dieses 
Jahr den Zuschlag für das Fina-
le bekommen. In der Vorrunde 
am Samstag setzten sich bei 
den Männern die Favoriten wie 
erwartet durch, obwohl die 
meisten Spiele sehr eng wa-
ren und im Penalty-Schießen 
entschieden werden mussten. 
Leider musste das heimische 
Team der HSV die Elep-Beach 
schon in der Vorrunde die Se-
gel streichen, wenn auch sehr 
knapp, aber dass Beach-Hand-
baller durchweg fröhliche 
Leute sind und immer einen 
lockeren Spruch drauf haben, 
zeigte sich mit dem Resümee 
von Elep: „Wir waren zwar von 
vornherein Außenseiter, aber 
wir sind dafür die schönsten.“ 
 
Bei den Frauen zeigte der Titel-
verteidiger, die Caipiranhas aus 
Erlangen von Anfang an, dass 
sie, wenn möglich, ihren Titel 
aus dem letzten Jahr verteidi-
gen wollten und gewannen alle 
Samstagsspiel recht souverän. 
Bevor am Sonntag es dann in 

die Finalrunde ging, zeigten 
die Handballer und Handbal-
lerinnen bei der Player-Night, 
dass Beach-Handballer auch 
zu feiern wissen, denn bei Life-
Musik und mit DJ Berry floss 
literweise der Alkohol, ohne 
dass es auch zu kleinsten Aus-
schreitungen kam. Die Verant-

wortlichen waren aber auf das 
Abendspektakel hervorragend 
vorbereitet und kamen nie in 
die Verlegenheit, dass die Ge-
tränke knapp werden konnten. 
 
Zwar begann die Finalrunde 
am Sonntag bei strahlendem 
Sonnenschein bei vielen mit 
einem richtigen Kater, denn 
einige hatten die Nacht mehr 
oder weniger durchgemacht, 
doch die Spiele waren auch hier 
hochklassige und fair, wozu 
auch die tadellose Leistung 
der Schiedsrichter beitrug. 
Bei den Frauen setzten die 
Caipiranhas ihren Siegeszug 
unaufhaltsam fort und bei den 

Männern erreichten mit den Al-
dner, den 8er Bembel, den Di-
ginights und den Al Sandys die 
favorisierten Teams das Halb-
finale. Beide Halbfinals waren 
an Spannung kaum zu überbie-
ten und mussten im Penalty-
Schießen entschieden werden. 
 
Bei den Frauen waren die Cai-
piranhas aus Erlangen einfach 
nicht zu schlagen und holten 
sich wie im letzten Jahr mit 
einer tadellosen Leistung den 
Süddeutschen Meistertitel vor 
den Rasenden Zwergen und den 
Springböcken aus Oberursel. 
 
Das kleine Finale um Platz 3 
gewannen bei den Männern 
die Aldner gegen die 8er 
Bembel und in einem drama-
tischen Finale, wo beide Sät-
ze ganz eng waren, siegten 
dann die Al Sandys aus Hass-
lach-Herrenberg-Kuppingen 
gegen die Diginights aus Göp-
pingen und holten sich so-
mit zum ersten Mal den Titel 
des Süddeutschen Meisters. 
 
Diese Meisterschaften, bei 
strahlendem Wetter, in Zuffen-
hausen waren wirklich eine 
Werbung für den Beach-Hand-
ball.

Süddeutsche Beach-Handball-Meisterschaften

Sonniges Finale im Bädle, Minis und Oldies
20 Teams bei Süddeutscher Beach-Handball-Meisterschaft im Zuffenhäuser Bädle. Minifest-Spiele 
geben dem Nachwuchs seit Jahren eine Chance zur Vorbereitung auf die Jugendmannschaften. 
Die Oldies verstärken ihre Aktivitäten ausserhalb des Handballfeldes.

HANDBALL16
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Minihandball bei der 
HSV Stuttgart Nord

„Dem Nachwuchs eine Chan-
ce geben“, unter diesem Mot-
to betreibt die HSV seit Jah-
ren ihre Minimannschaften in 
Stammheim und Zuffenhau-
sen. Hier wird der Handball-
nachwuchs von klein auf in 
die Sportart Handball mit in-
tensivem Grundlagentraining 
auf die Jugendmannschaften 
vorbereitet. Viele Kinder blei-
ben dem Verein bis in die  

aktiven Mannschaften erhalten. 
Die Minimannschaften nahmen 
an den Minispielfesten mit gu-
ten Erfolgen teil. Hier gilt nicht, 
wer die meisten Spiele gewon-
nen hat, sondern wer auch die 
koordinativen Aufgaben rich-
tig ausführt. Die Mädchen und 
Jungen sind, wie die nachfol-
genden Bilder zeigen, mit ih-
ren BetreuerInnen immer mit 
großem Engagement dabei. 

Oldiefix und 
Nirostaseven

Die eher nicht mehr dem 
Spielbetrieb zuzuordnenden 
Mitglieder der TV- Handballer 
halten sich, außer ihren ehren-
amtlichen Aktivitäten für ih-
ren Verein, auf verschiedenen 
Gebieten fit.
 
So wird am 1. Mai gewan-
dert oder bei speziellen  
Anlässen auch im  
Hochgebirge.

HANDBALL
Na

ch
w

uc
hs

eine Chance ge
be

n

17



A
m Samstag, dem 13. 
Juni war es soweit. Bei 
strahlendem Sonnen-

schein fanden die von Klaus 
Nachtigall organisierten of-
fenen Vereins- Boulemeister-
schaften oder Boule- Vereins-
meisterschaften statt.
 
Seit dem Neubau und der Re-
novierung unseres Vereinsge-
ländes hat der TV schon seine 
Boulebahn. Diese wurde zu 
Beginn überwiegend von den 
etwas älteren Handballern 
und deren Begleiterinnen be-
nützt. Aber schon bald waren 
an den Wochenenden, über-
wiegend sonntags, auch an-
dere Sportler oder auch nur 

Besucher der Vereinsgaststät-
te auf dem Platz zu finden. 
 
Es wurde schon immer über 
eine Vereinsmeisterschaft 
gesprochen und nun 2009 
wurde es wahr. Durch Info 
im Vereinsheim auf der 
Homepage oder auch per 
Rundmail wurde eingeladen. 
 
So begrüßte Klaus zu Beginn 
28 SpielerInnen, die in „Zwei-
er-Teams“ antreten mußten. So 
ergaben sich auch abteilungs-
übergreifende Teams. Klaus 
ermahnte aufgrund des hef-
tigen Sonnenscheins dringend 
zur Sonnencreme zu greifen 
und den Flüssigkeitshaushalt 
sollte man / frau auch nicht 
vergessen. Nachdem er die Re-
geln erklärte ging es schon los. 
 
Gespielt wurde auf dem Bou-
leplatz und auf zwei zusätz-
lichen Rasenplätzen, die vom 
Rasenfachmann extra kurz 
geschnitten waren. Hier lie-
fen die Kugeln etwas anders. 
 
Jeder SpielerIn erhielt 3 Boule-
kugeln und diese sollten mög-
lichst nahe an die Sau (kleine 
farbige Zielkugel) geworfen, 

gekugelt oder sonst wie beför-
dert werden. Gespielt wurde 
Doublette (2 gegen 2) und das 
Spiel auf 9 Punkte verkürzt. 
 
Es gab interessante Begeg-
nungen und man hörte viele 
Ach’s und Oh’s. Einige Neu-
einsteiger zeigten den „Profis“ 
wie man / frau gewinnen kann. 
Manche Punkte konnten erst 
unter Zuhilfenahme eines Maß-
bandes vergeben werden. Aber 
alles lief friedlich und relaxed 
ab. Jedes Team erhielt beim 
Ausscheiden einen Preis in 
Form eines flüssigen Trösters. 

Boule und andere Aktivitäten
1. Boule Vereinsmeisterschaft des TV Stammheim

Neben der im Sommer bei bestem Wetter durchgeführten 1. Boule- Vereinsmeisterschaft, sieht 
man Handballer u.a. auch beim clearen, driven, smashen und dropen. Hochklassige Handball-
spiele werden besucht und beim traditionellen Fischessen die Gemeinsamkeit gepflegt.

HANDBALL18



TV TOTAL  2/2009

Im Endspiel standen sich dann  
Hanne und Volker Strohmei-
er sowie Trung Vo Van und 
Michael Naujocks gegenüber. 
In einem hochklassigen und 
bis auf den letzten Punkt 
ausgereizten Spiel gelang 
es den Newcomern, Trung 
und Mike, die besten Ku-
geln zu setzen. Herzlichen 
Glückwunsch. Sie durften 
als Preis Designer Kristallku-
geln mit nach Hause nehmen. 
 
Für die Meisterschaft 2010 
haben sich schon neue Spie-
ler, die hier nur zuschauten, 
angemeldet. Es war wieder 
eine tolle Vereinsveranstal-
tung. Ein Lob noch an den 
Organisator Klaus Nachtigall. 

Andere Aktivitäten

Einige Akteure clearen, driven, 
smashen und dropen beim 
Badminton, andere halten 
sich im Montagstraining fit. 
Auch diverse andere Sportar-
ten wie Fischen, Skaten und 
Skiken gehören zur Freizeitbe-
schäftigung der SportlerInnen. 
Ihrem handballlichen Ur-
sprung verbunden, werden 
auch diverse Handball- High-
lights in der näheren Um
gebung besucht. So ging es 
zum Spiel Bittenfeld gegen 
den TBV Lemgo nach Beilstein 
und zum Pokalspiel Bittenfeld  
gegen die Rhein Neckar  
Löwen.
 
Ein Höhepunkt der Sommer-
zeit ist das traditionelle Fisch-
essen. Hier werden bestens 
ausgebildete und fachmän-
nisch unterwiesene Sportler 
im Schwarzwald, mit der An-
gelrute und einem Fischmes-
ser ausgerüstet, ausgesetzt 
und müssen solange Angeln 
bis die Nachfrage befriedigt 
ist und alle ihre 1 bis n Euro-
päische Forellen (auch Salmo 
trutta, beliebter Sport- und  
Speisefisch aus der Familie der 
Lachsfische) zum Essen be-
kommen. Dann wird geputzt, 
gewürzt und gegrillt. Die Stun-
den vergehen im Flug und die 
Fische schmecken köstlich.

HANDBALL 19



M
aiausflug - Die Älb-
ler sind großartige 
Leute. Kaum ange-

kommen wurden wir schon 
zum schnapseln von Selbst-
gemachtem eingeladen. Wir 
erhielten auch sofort wert-
volle Tips für unsere Wan-
derroute. Diesen Tips sind 
wir gefolgt und erlebten 
deshalb einen wunderschö-
nen Ausflug bei herrlichem 
Wetter. Wir sahen Paragli-
der einzel und paarweise 
im Schirm und verhielten 
staunend über diesen im-
ponierenden Eindruck. 
Eine unberührte Natur traff 
uns völlig unvorbereitet. 
Zum Abschluß bekamen wir 
auch noch ein sehr gutes 
Abendessen. Das runde-
te den Tag endgültig ab. 

Das Tanzen steht natürlich 
für uns im Vordergrund.  
 
Dass sich immer mehr 
Paare zum Tanzen bei uns 
anmelden ist uns klar. Tan-
zen kann Jeder. Ob jung, 
mittel oder alt. Tanzen 
kann man in jedem Alter. 
 
Das ist auch der Grund  
warum wir seit dem 2. Ok-
tober 2009 Tanzen für Ein-
steiger in einem neuen Kurs 
jeden Freitag von 20.30 Uhr 
bis 21.30 Uhr anbieten.

Ob Anfänger oder Fortge-
schritten. Wir bieten für 
jeden Typ und für jedes 
Alter ideale Möglichkeiten. 
In gemütlicher und ange-
nehmer Atmosphäre spie-

lend leicht Tanzen lernen. 
Unser großer, heller und 
freundlicher Übungs-
raum mit Holzparkett-
boden lädt zum Tanzen  
unter fachlicher Leitung ein. 
Selbstverständlich werdet 
Ihr bei uns durch qualifi-
zierte Trainer unterrichtet. 
 
Am besten überzeugt Ihr 
Euch selbst von unseren 
vielfältigen und preisgün-
stigen Tanzsportangeboten. 
Nutzt diese Möglichkeiten 
für Euch und Eure Freunde. 
Bei uns lernt Ihr alle Latein, 
Standard- und Modetänze.  
 
Wir freuen uns auf Euch und 
wünschen viel Spaß bei Rum-
ba, Samba, Cha Cha Cha und 
viel Quick Quick Slow.

Tanzen macht spass und hält körper und geist fit

RÜCKBLICK & VORSCHAU 2009
NEU - Tanzen für Einsteiger seit dem 2. Oktober 2009! Traditioneller maiausflug auf die  
schwäbische alb unter dem Motto „wellness für Körper, geist und seele – tanzen verbindet“.
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Unsere 

Tanzstunden/

Übungsabende 

Dienstag
20 :30 – 22:00 Uhr 
Gruppe Fortgeschrittene 3

Dienstag Kindertanzen  
17:00 – 17:45  
für 4 bis 8-jährige
17:45 – 18:30  
für 9 bis 12 jährige

Freitag
19:30 – 20:30 Uhr 	
Gruppe Fortgeschrittene 2 
20:30 – 21:30 Uhr 	
Tanzen für Einsteiger – 
erst mal völlig unverbind-
lich Schnuppern. 
21:30 – 22:30 Uhr 	
Gruppe Fortgeschrittene 1

Und wir bieten mehr 

• Monatliche Tanzabende  
	 für Jedermann – siehe 
	 unseren Aushang im  
	 Hallengang.
• Jährliche Maiwanderung		
	 im Team mit viel Spaß.
• Jährliches Sommer-  
	 Wanderwochenende  
	 in Gargellen im  
	 eigenen TV-Haus.

Informiert Euch über uns 
und die weiteren Aktivitäten 
auf unserer Homepage unter:
www.TV-Stammheim.de/Tanzsport 
– oder schaut einfach mal 
persönlich vorbei.

TANZSPORT/ANZEIGEN 21



B
eim Rückblick auf das 
demnächst zu Ende 
gehende Jahr 2009 

fallen mir viele schöne Er-
eignisse in unserer Tennis-
abteilung ein. Getrübt wird 
der Rückblick einzig und al-
lein durch die Schäden, die 
der große Regen und Sturm 
auf unseren Plätzen ange-
richtet hat. Diese Schäden 
haben uns viel Arbeit und 
eine Menge Geld gekostet. 
Aber unter dem Strich über-
wiegen die erfreulichen Er-
eignisse. So erfreut sich die 
von uns eingeführte Saison-
karte großer Beliebtheit. 
Auch scheint sich rumge-
sprochen zu haben, dass in 
der Tennisabteilung wieder 
was los ist. Viele neue Ge-
sichter auf der Anlage zei-
gen uns, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. Die An-
zahl der Tennismitglieder 
hat sich moderat erhöht 
und so scheint die Talsoh-
le überwunden zu sein. Da-
von zeugen auch die vielen 
Anmeldungen nicht nur bei 
den Tennisevents, sondern 
auch bei den anderen Ver-
anstaltung unserer Abtei-
lung wie Radausflüge, Musi-

kabende, Weinwanderungen 
und nicht zu vergessen den 
Stammtisch am Donnerstag. 
All diese Veranstaltungen 
müssen nicht nur sorgfäl-
tig vorbereitet werden, son-
dern müssen auch bei der 
Durchführung reibungslos 
ablaufen. Das geht nicht 
ohne ordentliche Vorberei-
tung und schon gar nicht 
ohne freiwillige Helfer. Des-
halb möchte ich einen ganz 
besonderen Dank an alle 
diejenigen aussprechen, die 
im Laufe des Jahres mitge-
holfen haben, das die Ten-
nisabteilung ein Ort ist, wo 
man sich wohlfühlt

Saisoneröffnung am 
25./26. April

Erstmalig haben die Verant-
wortlichen der Tennisabtei-
lung die Saisoneröffnung in 
zwei Schritten vollzogen.

Zunächst war ein Weißwur-
stessen angesagt. Wie es sich 
gehört, natürlich vormittags, 
ab 10 Uhr. Wer danach noch 
wollte bzw. konnte, nahm sein 
Racket in die Hand und ging 
auf den Platz zum spielen. 

Da es schon recht warm war, 
saßen die meisten Besucher 
natürlich auf unserer sonnen-
überfluteten Terrasse. Man 
fühlte sich fast wie im Urlaub.

Das eigentliche Eröffnungs-
turnier in Form eines Bändele-
sturniers fand dann am Sonn-
tag statt. Der Turnierleiter 
K.Hautzinger erwartete eine 
ähnliche Beteiligung wie im 
letzten Jahr. Doch weit gefehlt. 
Der Strom der Tennisspieler, 
die mitspielen wollten, nahm 
kein Ende. Auf der Wettspielli-
ste standen schließlich 28 Na-
men. Erfreulich war auch, dass 
sowohl die ganz Kleinen als 
auch die ganz Alten mitmach-
ten. Und die Besucher, die nur 
zum Zuschauen und Genie-
ßen auf die Anlage gekommen 
waren, genossen die außer-
gewöhnliche Speisekarte, die 
einem Edelrestaurant alle Ehre 
gemacht hätte. So voll wie an 
diesem Tag war unsere Anlage 
schon lange nicht mehr. Alle 
Anwesenden, ob aktiv am Spiel 
beteiligt oder als Zuschauer, 
haben den schönen Sonnentag 
auf unserer Terrasse bei leb-
haften Gesprächen und span-
nenden Spielen verbracht. 

TENNIS

Weisswurstfrühstück am Samstag und gut besuchtes Bändelesturnier am Sonntag – die etwas 
andere Saisoneröffnung. Fortsetzung der erfolgreichen Jugendarbeit durch professionellen 
Trainer angestrebt. Traditioneller Hüttenkehraus beendet eine mit Rentnercup, Musikabend, 
Porsche- Museum und Radtour abwechslungsreiche Saison.

Unwetter sorgt für zerstörte Plätze und Kampfgeist

Zweistufige Saisoneröffnung
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Dass es wieder viele Preise für 
die Spieler gab, so dass keiner 
leer ausging, ist schon Traditi-
on in der Tennisabteilung.

JUGENDARBEIT

Wer im Sommer am Mitt-
wochnachmittag auf die Ten-
nisanlage kommt, reibt sich 
verwundert die Augen. Alle 
fünf Plätze sind belegt. Ju-
gendliche aller Altersgruppen 
trainieren unter Anleitung 
erfahrener Oberligaspieler. 
Überall ist man mit Begeiste-
rung bei der Sache. Die aller-
jüngsten spielen mit weichen 
Bällen, mit denen sie sofort in 
ein Spiel hineinkommen. Die-
se Softbälle sind für Tennisan-
fänger der ideale Ball, um von 
Anfang an Freude am Spiel zu 
bekommen. Die schon etwas 
älteren werden in Technik 
und Taktik eines Spiels unter-
richtet. Diese Unterweisungen 
werden von unseren Senioren, 
also von Praktikern, durchge-
führt. Idealerweise ist es so, 
dass ein Trainer mit Lizenz 
das Jugendtraining durchfüh-
ren sollte. Wir bemühen uns, 
für das kommende Jahr, so-
wohl im Sommer, als auch im 
Winter, solch einen Trainer auf 
unsere Anlage zu bekommen. 
Das ist nicht ganz einfach, 
denn die Trainer wollen aus-
gelastet sein und den ganzen 
Tag Trainerstunden geben. 
Umsonst arbeiten die Trainer 
natürlich nicht, das bedeutet 
jedoch zusätzliche Kosten.

Wir sind überzeugt davon, 
dass ein Trainer den Kindern 
und Jugendlichen, aber auch 
den Erwachsenen, sowohl auf 
technischem Gebiet, als auch 
was das spielerische Poten-
tial anbelangt, einen großen 
Schritt weiter bringen wird. 
Die langjährige Erfahrung als 
Trainer, auch in anderen Ver-
einen, ist die beste Grundlage 
dafür, dass er auch für uns 
eine Bereicherung wäre.

Rentnercup in Merklingen

Beflügelt durch das gute Ab-
schneiden im letzten Jahr bei 
diesem Seniorenturnier, haben 
wir uns auch für 2009 ange-
meldet. Eine Woche lang jeden 
Tag spielen ist eine Heraus-
forderung, der sich folgende 
Spieler gestellt haben: K. Haut-
zinger, K. Brändli, H. Schne-
gelsberg, R. Huber und J. Pacz-
kowski. Und es lief ähnlich gut 
wie im letzten Jahr. Wir konn-
ten einen guten 4. Platz unter 
12 Mannschaften erreichen. 
Obwohl unser Käpt`n Karl mit 
gutem Beispiel voranging und 
fast alle seine Spiele gewann, 
konnten wir ihm nicht immer 
folgen und verloren das eine 
oder andere Spiel. Trotz auf-
munternder Worte vom Spiel-
feldrand bis hin zu kritischen 
Kommentaren über leicht ver-
schlagene Bälle mussten wir 
zugestehen, dass es in ande-
ren Vereinen auch gute Ten-
nisspieler gibt. So waren wir 
letztendlich mit dem vierten 
Platz zufrieden und beschlos-
sen die Tenniswoche bei einem 
kühlen Weissbier.
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Musikabend

Einmal im Jahr etwas Außerge-
wöhnliches in der Tennishütte 
veranstalten, das dachte sich 
Ursula und setzte den Gedan-
ken auch gleich in die Tat um. 

Ein Abend auf der Terrasse der 
Tennishütte bei schönem Wet-
ter, einem reichhaltigen und 
abwechslungsreichen Buffet 
und natürlich Musik schwebte 
ihr vor. Und so hing bald eine 
Anmeldeliste am schwarzen 
Brett aus, auf der man sich für 
den 27.August eintragen konn-
te. Und es trugen sich nach an-
fänglichem Zögern viele ein. 
Letztendlich kamen über 45 
Leute zu der Veranstaltung. 
Bei Akkordeonmusik, gespie-
lt von D.Grünewald, wurde 
in Erinnerungen an die guten 
alten Zeiten geschwelgt. Nach 
dem vorzüglichen kalten Buf-
fet und so manchem Viertele 
stimmten bei Kerzenschein 
und unter der musikalischen 
Führung von D.Grünewald die 
Sänger ihre Lieder an und bald 
klang es entsprechend einem 
Kinderbuch einer Schuhfirma 
aus Kornwestheim wie folgt:

>> Ob jung ob alt ob groß ob 

klein Tennis spielt man im Verein.

Und will man Trinken oder Essen, 

wird Ursel niemanden vergessen. 

Lang erschallts im Tennis noch 

unsre Wirtin lebe hoch. <<

Besuch im Porschemuseum

Schon lange bevor der Eröff-
nungstermin des Porschemu-
seums bekannt wurde, gras-
sierte in der Tennisabteilung 
das heftige Verlangen, dieses 
Museum zu besichtigen, zumal 
es ja fast vor unserer Haustü-
re gebaut wurde. Glücklicher-
weise haben wir unter unseren 

Mitgliedern ehemalige Por-
sche- Mitarbeiter. Einer davon, 
Paul Hensler, fragte uns, ob 
wir Interesse an einem Muse-
umsbesuch, gefolgt von einer 
Werksbesichtigung bei Por-
sche hätten. Na, dieses Ange-
bot war so verlockend, dass 
sich innerhalb kürzester Frist 
so viele Teilnehmer meldeten, 
dass Paul sie in zwei Gruppen 
aufteilen musste. Jede Grup-
pe hatte einen eigenen Muse-
umsführer, der uns kurzweilig 
und lebendig die einzelnen 
Rennwagen erklärte und auch 
so manche Geschichte über 
die Entwicklung der einzelnen 
Modellreihen von Porsche lie-
ferte.

Nach der Führung durch das 
Porschemuseum bekamen wir 
noch einen Einblick in die Fer-
tigung bei Porsche. Der Gang 
durch die Werkshallen wurde 
von Paul mit interessanten 
Einzelheiten kommentiert, so 
dass der Besuch von Porsche 
ein voller Erfolg wurde. Unser 
Dank gilt dem Initiator dieses 
Porschetages, Paul Hensler, 
der uns allen eine große Freu-
de bereitet hat.

Radtour im Juli

Auch in diesem Jahr hat die 
Tennisabteilung wieder zu ei-
ner Radausfahrt eingeladen. 
Unter dem Motto „mit dem 
Velo unsere schöne Natur erle-
ben“ hat H.Schnegelsberg eine 
Tour zusammengestellt. Am 
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Sonntag, dem 5. Juli war es 
dann soweit. Gestartet wurde 
an der Tennishütte. Über die 
Solitudeallee führte die Tour 
zum Kleinaspergle. Den groß-
en Asperg in Sicht fuhren wir 
weiter in Richtung Markgrö-
ningen. Dort folgten wir dem 
Keltenweg nach Schwieber-
dingen. Am Glemsmühlenweg 
entlang und dann hinauf nach 
Hemmingen führte der Weg. 
Dann wurde eine kurze Rast 
im Biergarten Schützenhaus 
gemacht. Über Ditzingen und 
Münchingen kamen wir wieder 
nach Stammheim zur Tennis-
hütte. Dort erwartete die Hüt-
tenwirtin die Radler mit einem 
einladenden gemischten Bra-
ten mit Spätzle und Kartoffel-
salat. Später gab es dann zum 
Kaffee noch Espressotorte und 
Kirschkuchen. Lange blieben 
wir noch sitzen und auch ein 
kleiner Regenschauer konnte 
die Gemütlichkeit nicht unter-
brechen.

Diese Radtour wurde in einem 
Film von Roland festgehalten. 
Er hat den Film mit Vorspann, 
Nachspann und Musikunter-
malung versehen und dann 
einige Wochen später in der 
Tennishütte vorgeführt. Welch 
ein Ereignis. Alle, die ihn gese-
hen haben, waren begeistert.

Radtour durch das Murgtal

Nachdem die Tennisabteilung 
im vergangenen Jahr schon das 
Kinzigtal mit dem Fahrrad ent-
lang gefahren war, wollte man 
unbedingt noch ein zweites 
Tal mit dem Rad erkunden. Als 
der Vorschlag kam, das Murg-
tal von Freudenstadt nach Ra-
statt zu machen, fanden sich 
spontan acht Mitfahrer.

Morgens um kurz nach acht 
fuhren wir mit dem Interre-
gio von Stuttgart nach Freu-
denstadt. Und dann ging‘s 
los. Doch so richtig los ging 
es zunächst doch nicht. Wo 
war der Anfang des Radwegs? 
Nach einigem hin und her 
starteten wir schließlich vom 
Marktplatz in Freudenstadt 
hinab ins Murgtal. Das Wetter 
war auf unserer Seite, strah-
lender Sonnenschein und kein 
Wölkchen in Sicht. Obwohl wir 
500 Höhenmeter hinab fuh-
ren, waren doch einige giftige 
Steigungen dabei. In der Mit-
tagspause in Gernsbach unter 
dem Sonnenschirm wurden 
dann verbrauchte Energien 
wieder aufgefüllt. In Rastatt 
angekommen, reichte es vor 
der Rückfahrt noch zu einem 
gemütlichen Kaffee. Auch die-
se Tour wurde von allen Teil-
nehmern als sehr gelungen 
bezeichnet.

Hüttenkehraus

Zum Abschluss der Saison 
veranstaltet die Hüttenwirtin 
Ursula immer einen Hütten-
kehraus. Noch einmal sitzt 
man zusammen in der Tennis-
hütte und lässt die Ereignisse 
der gerade auslaufenden Sai-
son Revue passieren. Dabei 
werden die noch vorhandenen 
Getränke, zusammen mit den 
von Ursula frisch zubereiteten 
Speisen, verzehrt.

Die Hütte hat schon so 
manches Fest mitgemacht. 
Aber dieser Abschluss wird 
noch lange in Erinnerung blei-
ben. Warum? Erstens, weil die 
Hütte überfüllt war. Es wa-
ren zeitweise 48 Personen im 
Raum. Auf seinen Platz kam 
man nur durch Überklettern 
von Tischen, Stühlen und Bän-
ken. Und gegen später holte 
Dieter noch seine Quetsch-
kommode heraus und spielte 
Wunschkonzert. Die alten 
Schlager wurden mit Begeis-
terung mitgesungen. Je später 
der Abend, desto lauter er-
schallte der Chor. Mit einem 
stimmungsvollen Gutenacht-
lied klang dann der Abend 
spät aus.

Jürgen Paczkowski
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Unwetter am 3 Juli 2009

Sicher ist jedem von uns der 3. 
Juli 2009 in Erinnerung. Wahr-
scheinlich in nicht allzu guter. 
Denn an diesem Tag ging ein 
Unwetter über uns hinweg, das 
so manche Zerstörung anrich-
tete. So auch bei uns auf den 
Tennisplätzen. Wir trauten un-
seren Augen fast nicht, als wir 
am nächsten Tag die Plätze be-
sichtigten. Es sah aus wie auf 
einem Geröllfeld. Platz eins bis 
drei war mit Steinen übersäht. 
Viele der weißen Linie waren 
total unterhöhlt und standen 
wie Brücken weit über dem 
Sand. Bei näherer Betrachtung 
sah man ganze Flusstäler, die 
sich in den Sand gegraben hat-
ten. Es war ein Chaos.

Natürlich war der erste Ge-
danke der, dass alle Plätze 
unbespielbar wären und neu 

gerichtet werden müssten. Ein 
finanzielles Desaster.

Doch dann erwachte der 
Kampfgeist der Verantwort-
lichen und der Wille, mög-
lichst wenig Geld auszugeben 
um die Plätze zu richten. Es 
wurde sofort ein Arbeitsdienst 
eingerichtet mit dem Ziel, so 
viele Plätze wie möglich für 
den Spielbetrieb wieder herzu-
richten. Und viele Spieler ka-
men zum Helfen. Alle Fachleu-
te waren sich nach intensiven 
Gesprächen einig darüber, 
dass die Plätze 2 bis 5 von uns 
selber wieder instand gesetzt 
werden könnten. Doch der 
Platz eins war so zerstört, das 
er von einer Fachfirma wieder 
hergerichtet werden musste.
Auf Anfrage bei Firma Moser 
kämen Kosten in Höhe von ca. 
2.500,00 Euro auf die Abtei-
lung zu. Da uns die Summe zu 

hoch war, wurde der Arbeits-
dienst noch mal verlängert 
und alle von der Firma Moser 
vorgegebenen Vorarbeiten 
wie Steine entfernen, Löcher 
auffüllen, Platz vom Sand be-
freien und abführen usw., von 
uns selbst durchgeführt. Die 
Fertigstellung des Platzes er-
folgte dann durch Firma Mo-
ser. Durch diese Vorarbeiten 
haben wir ca. 1.200,00 Euro 
eingespart.

Das war nur möglich, weil fol-
genden Mitglieder sich spon-
tan und selbstlos mehrere 
Tage an die Arbeit gemacht 
haben: R. Haug, K. Hautzinger, 
H. Körner, H. Murau, J. Pa-
czkowski, H. Schnegelsberg, 
E. Seemüller, H. Wolf und W. 
Böhmerle.
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Viel Spaß beim Spielen 
und Trainieren in der Halle 
wünscht euer Sportwart.

Saisoneröffnung 2009

Bei schönstem Tenniswet-
ter kamen am 25.4.2009 28 
Spielerinnen und Spieler 
auf die Anlage, um am Er-
öffnungsturnier teilzuneh-
men. Wann hatte es so was 
zum letzten Mal gegeben, 
dass alle 5 Plätze mit Dop-
peln belegt waren und sogar 
noch 8 Teilnehmer auf ihr 
Spiel warten mussten? Aber 
letztendlich haben alle Mit-
spielenden die gleiche An-
zahl Spiele unter großem 
Einsatz absolviert.
Alle Teilnehmer wurden ex-
zellent durch unsere Uschi 
mit Speisen und Getränke 
auf der Anlage versorgt.
Bei der Siegerehrung am 
Ende des Turniers gab es 
Preise für alle Teilnehmer.
Man kann festhalten: die 
Saisoneröffnung war gelun-
gen, so das die letzten erst 
am frühen Abend die Anla-
ge verließen.

Überhaupt zeigte sich über 
die Saison hinweg, dass die 
Anlage wieder stärker be-
legt ist. Vor allem an den 
Trainingstagen waren in 

den Nachmittagsstunden 
die Plätze sehr gut frequen-
tiert. Auch haben einige aus 
dem TV unsere Angebote 
einer Saisonkarte genutzt 
und festgestellt, dass Ten-
nisspielen eine sehr schöne 
Sportart ist, die Spaß macht 
und man sich gleichzeitig 
auch fit halten kann.

Kinder und Erwachse-
nentraining

Auch dieses Jahr wurde auf 
unserer Anlage ein Training 
für Kinder und Erwachsene 
angeboten, das auch sehr 
gut besucht wurde.

Sehr großen Dank an die 
Trainer Pat, Hans, Werner, 
Heinz, Christoph und all 
die anderen, die mit groß-
em Engagement das Trai-
ning durchführten.

Für nächstes Jahr planen 
wir, das Training für alle 
an einem Tag mit einem 
Trainer zu organisieren. 
Der Trainer soll sowohl 
den Mannschaften, als auch 
Freizeitspielern ein Trai-
ning anbieten.

Verbandsrunde 2009

An den Verbandsspielen wa-
ren wir dieses Jahr mit vier 
Mannschaften beteiligt. Wir 
planen, dass 2010 vielleicht 
eine Mannschaft mehr ge-
meldet werden kann.

 

Junioren

Die Junioren spielten eine 
sehr gute Saison und wur-
den Dritter in ihrer Grup-
pe von 7 Mannschaften. 
Wobei der zweite Platz 
durchaus möglich war .Das 
Auftaktmatch gegen Bitten-
feld wurde unglücklich im 
Matchtiebreak im zweiten 
Doppel verloren, obwohl 
wir nach den Einzel 3:1 in 
Führung lagen. Gegen Un-
terweissach und Weilimdorf 
folgten zwei überzeugende 
Siege mit jeweils 8:0. Gegen 
den Spitzenreiter Stetten 
gab es die zweite Niederla-

DER SPORTWART BERICHTET

Gelungene Eröffnung einer gut frequentierten Saison 

Hoher Zuspruch beim Saisoneröffnungsturnier. Gut besuchtes Kinder- und Erwachsenentrai-
ning – nächstes Jahr mit professionellem Trainer? Saisonkarte wurde angenommen. Knappe 
Entscheidungen prägen die Saison.
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Viel Spaß beim Spielen 
und Trainieren in der Halle 
wünscht euer Sportwart.

ge, wobei sie mit 1:7 nicht 
den Spielverlauf zeigte. Mit 
etwas Glück hätten wir mit 
2:2 aus den Einzeln gehen 
können und auch im Doppel 
verloren wir nur knapp im 
Matchtiebreak. Es folgten 2 
weitere, allerdings knappe 
Siege gegen Bittenfeld und 
Gaisburg. Am Ende beider 
Spiele stand es 4:4. Nur 
durch das bessere Satzver-
hältnis haben wir beide Par-
tien gewonnen.

Für die Juniorenmannschaft 
2009 der Abschied aus dem 
Jugendtennis, denn aus Al-
tersgründen geht es 2010 
zu den Herren, wo wir ver-
suchen werden, eine 6-er 
Mannschaft zu melden.

Damen 40

Für unsere Damen 40 war 
die Saison durchwachsen, 
mit 3 Siegen und 4 Niederla-
gen belegten sie von 8 Mann-
schaften den 5. Platz in der 
Abschlusstabelle. Wobei die 
Niederlage gegen die Tenni-
sabteilung vom SC Stamm-

heim am schmerzvollsten 
war, zumal wir 2008 noch 
gesiegt hatten. Wenn 2010 
wieder ein Mannschaftstrai-
ning stattfindet, kann man 
mit Sicherheit vorne in der 
Tabelle mitspielen, wie in 
den vergangenen Jahren, 
in denen wir ja mehrmals 
nur sehr knapp am Aufstieg 
durch weniger Spiele oder 
Sätze gescheitert waren.

Herren 60

Nach zwei Jahren Pause 
wurde auch wieder bei den 
Herren 60 der Wettkampf 
gesucht. An der Verbands-
runde nahm eine 4er Mann-
schaft teil.
Mit 2 Siegen und 3 Nieder-
lagen wurde am Schluss der 
vierte Platz erreicht. Die 
Möglichkeit auf einen Sieg 
mehr, wurde ganz knapp 
gegen Max-Eyth-See ver-
passt. Nur sechs Spiele we-
niger gaben den Ausschlag 
für die Niederlage.

Auch bei den älteren Herren 
könnte es 2010 eine Mann-

schaft mehr geben, denn wir 
versuchen, je eine Herren 60 
und Herren 65 Mannschaft 
zu melden. Da im nächsten 
Jahr voraussichtlich wieder 
mehr Spieler zur Verfügung 
stehen, steht der Meldung 
einer weiteren Mannschaft 
nichts im Weg. Die Spiele 
der Herren 65 wären auch 
eine zusätzliche Belebung 
der Anlage, da die Ver-
bandsspiele am Vormittag 
um 11 Uhr, mittwochs oder 
donnerstags, auf 2-3 Plät-
zen durchgeführt würden.

Karl Hautzinger 
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Renate Eberbach

Freihofstraße 16 - 18
70439 Stuttgart-Stammheim
Telefon (0711)   319 61 96
Telefax (0711) 98 09 20 20

den diabetischen Fuß,
eingewachsene Nägel, Haut- 
und Nagelpilz, Hornhaut, 
Schwielen, Nagelprothetik,
Schrunden, Hühneraugen
und Warzen

Wir behandeln 

Medizinische Fußpflege Eberbach

Das Outfit
Ihrer Füße!

Hair and Cosmetic Fashion Studio

Freihofstr. 16-18  . 70439 Stuttgart-Stammheim

Öffnungszeiten:
Dienstag + Mittwoch   9.00 - 12.30 Uhr

 und 14.00 - 18.30 Uhr
Donnerstag + Freitag   9.00 - 20.00 Uhr

Samstag   8.00 - 16.00 Uhr

Call
0711/80 35 65 for hair
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A
m 27. Juni um 22 Uhr 
war es so weit: In der 
Turn- und Versamm-

lungshalle hatten sich 23  
Jugendliche aus fast allen  
Abteilungen im Alter von 12 
bis 17 Jahren versammelt. 
Was beim Mitternachtstur-
nier gespielt wird, wurde im 
vor-hinein sehr erfolgreich 
geheim gehalten. Bekannt war 
nur, dass es Sportarten sind,  
die im TV nicht angeboten  
werden. Nach der Begrü-
ßung wurden sogleich die 
Mannschaften gelost, da alle  
den Beginn des Turniers, im 
Stil eines Bändelesturniers ge-
halten, kaum noch erwarten 
konnten.

Als erstes stand Hallenfußball 
auf dem Programm. Es stan-
den immer sechs Spieler auf 
dem Feld, davon stets zwei 
Mädchen. Das machte es nö-
tig, dass in kurzen Abständen 
die Spieler wechselten, damit 
alle die Chance hatten ein paar 
Tore zu schießen.

Nachdem die erste Euphorie 
am Fußballspiel verflogen war, 
wurden neue Mannschaften ge-
lost und die nächste Disziplin 
in Angriff genommen: Frisbee. 
Man merkte deutlich, dass es 
am Anfang etwas dauerte bis 
sich alle mehr oder weniger 
eingeworfen hatten. Danach 
kamen schließlich doch ein 

paar ansehnliche Pässe zu 
Stande.

Als dritte und letzte Diszi-
plin war Indiaka an der Reihe. 
Nach ein paar Runden, in de-
nen noch mal kräftig Bändele 
gesammelt werden konnten, 
endete um halb zwei das of-
fizielle Turnier mit einer klei-
nen Siegerehrung. Trotz des 
offiziellen Endes gab es dann 
immer noch die Möglichkeit 
die Sporthalle zu nutzen um 
zum Beispiel noch ein wenig 
Indiaka zu spielen, so wie es 
zwei kleine Mannschaften 
machten. Das Matratzenlager 
auf der Bühne der Turn- und 
Versammlungshalle blieb die 
ganze Nacht über recht verwa-
ist.

Nach dem Frühstück, löste 
sich dann die Gruppe auf, um 
sich zu Hause erst mal richtig 
auszuschlafen. Da wir als Or-
ganisatoren von allen Seiten 
positive Rückmeldungen er-
halten haben, wird es höchst-
wahrscheinlich eine Wiederho-
lung des Turniers geben.

Martina Schwarz

hallenFussball, Frisbee und indiaka

Erstes Mitternachtsturnier
23 jugendliche aus beinahe allen abteilungen des tv spielen hallenfussball, frisbee und indiaka 
bei erstem miternachtsturnier. An schlafen war nich zu denken, obwohl ein matratzenlager 
auf der bühne der alten halle dazu einlud.

JUGEND30



TV TOTAL  2/2009

VORSTAND 31

Lisci bla facinisi tis duis enit 
veliquam dunt nos endre tie 
volessim et landipiscip eu fa-
cilit deleseq uipsummy nos 
nonum volorerosto consed 
dolendr eetuer sum inci blaore 
feu feu faccum ilit doloreet, 
voloborem dolor ip eliquam 
dolor in endrer aciliquam ve-
lis nostio con ent aute molo-
reet, corem do dunt dolor aci 
te ming ea facilit et lum eugue 
magnim vendreratet ut lore 
vendigna feu faciliquam quisi 
et, velit vel et, si. 

ZWISCHENÜBERSCHRIFT

Lor si tincili quatuer aestrud 
tatuerat velesse consenit 
lumsand ionullum iustrud 
tincil del ex ex etue feugait 
alis nonullum irit iustis nim 
dolobore tis do consed et ad 
tat accum dolut amcommo-
lore faci blaore tat. Ut vendre 
deleniam iriure eum dit dolo-
reet alit iuscinibh eril ulput 
augait lor sed dolesequat nisl 
digna feuipsum dolendre do 
et utpat iurem enit wisi eu feu 
feuismodolor sim quat. Dui-
pit vent nonullu ptatie tio et, 
quam dolor adit, vel dipsuscip 
et luptatu ercidunt loborpe ro-
strud molor alisim in henim 
dio odolore etumsandreet non 
ero odoluptat nisit vel inim 
zzrit in volobore vel dolore dit 
nullutat esto odiam, vullum 
volore et, velit incip ex euis 
erat, commy nonsed essissit 
niate tat alit essenim volorpe 
riurer senibh ent nonulputat. 

Duipisit incin utat ing euguero 
conulput ea aliquat ex ea feui 
tinit, sit inci tet, quat la augait 
do od te dionsendreet iurem 
vercili quamcon utpat. Gue 
facilla ndionsed digna ad ma-
gnim inim qui blan heniamc 
onsecte vel digna con hent lor 
iriure venibh eugait nonsed dit 
lum zzriuscilla conum ipisi.
Iliquamet ulputet lorting elit 
exerat velessisim nis nos nul-
putatue feuip et at ilit prat iu-
reet iustio et volore molor si te 
dolore volorpe rostrud tat adi-
gna faccum veliquat, si blamet 
aciduis aliquipit praesequis 
aci et aut adit dit velent acil 
inim nostisim quat in vel ut 
lorper adiatio euis et, si exer 
aliquisi tin henibh endignibh 
eugait vullam irilla facilis ero 
odolore deleniat accum nibh 
eumsan utpat.
An essed enismod moloreet, 
cor ad ero odio od dunt ea au-
guer si.
Olore voloborem iriurem de-
lis nulland ionsequat nit nisisl 
eliquisi tionullam, quamet, 
quatetumsan hent alis nul-
la con ullaort ionsequis amet 
veraessent augiam, core tio 
eu feugait vullan exeraessed 
tismolo rperat, quip exerilit 
wisl enit inim zzrit vel do odio 
consendre conse tat, velestrud 
magna adipis atum quat. Si tis 
etummy nosto core velit laore 
magnisi.
Vulla faciliquatue minim nul-
la feugiat ilit lum velis dolo-
rem adigniat. Ut lut venismo 
dolute modit la feuis nostrud 

ting enis augait aliquat num 
velissis ad ming ex exeriusci-
pis non ut autpat iril duismo-
dit ver sumsan ut ad dolor alit 
adigna faccum autpat. Duipisi 
et ad esto exer se cortismod 
min venis augiam venim am 
quipit prat autatumsan ve-
lendre consequam, velis nos 
am in velenit alisi te min esse 
feuis amet luptate venim aci 
exercin ese tio consed del eu 
feum dolutpat.
Si. Ore dipit, si tem velis non-
sequam adit lore ver alit ea 
feugiam conullamet del dolo-
bor tisit, corperilis nis aliquat.
Deliquat inci elit irit enibh ex 
exero odolute velit num dolor 
adit nim volut aliquis eui exer 
am irit, vulla commy nullam 
iusto odolorem auguercip-
sum dolortisci eugiametue 
vero commy nosto doloreet 
do odoloboreet nos delessit 
autem do odiat landre coreet

Verfasser Name

November 2009

03.	 Weinprobe	 Tennis
08.	 2. BL  Frauen (Obernhausen/Erlenmoos) 11 Uhr	 Faustball
10.	 Abteilungsversammlung	 Tennis
14.	 1. BL  Herren (Vaihingen/Enz) 19 Uhr	 Faustball
14.	 Vereinsmeistersch. Schüler / Jugend	 Tischtennis
15.	 Vereinsmeisterschaften Herren	 Tischtennis
14.	 Tanzabend 20.00 - 23.00 Uhr	 Alle
27.	 Weihnachtsfeier	 Outdoor
27.	 Filmnacht	 Jugend
28.	 1. BL  Herren (Schwieberdingen) 19 Uhr	 Faustball
30.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle                                

Dezember 2009

02.	 Abteilungssitzung	 Jugend
04.	 Weihnachtsfeier	 Turnen
05.	 1. BL  Herren (Rosenheim) 19 Uhr	 Faustball
05.	 Winterwanderung	 Outdoor
06.	 Weihnachtsfeier	 Tischtennis
11. - 13.	 Adventsskiwochenende in Gargellen	 Outdoor
12.	 Weihnachtsfeier	 Tanzsport
28.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle
25. - 02.01.	 Familienfreizeit Gargellen	 Outdoor
29. - 03.01.	 Skiausfahrt nach Flums / Schweiz	 Faustball                         

Januar 2010

02. - 09.	 Skiwoche in Flaine / Frankreich	 Outdoor
16.	 1. BL  Herren (Tiefental) 19 Uhr	 Faustball
17.	 2. BL  Frauen (Landshut/Erlenmoos) 11 Uhr	 Faustball
19.	 Abteilungsversammlung	 Tischtennis
23.	 1. BL  Herren (Öschelbronn) 19 Uhr	 Faustball
22. - 24.	 Skiausfahrt Gargellen: „18+“ & „Hall Eleven“ & TV	 Outdoor
25.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle
27.	 Abteilungsversammlung	 Outdoor
30.	 1. BL  Herren (Offenburg) 19 Uhr	 Faustball
	 „Stammheimer Ballwelten“ 
30.	 Tanzabend 20.00  -  23.00 Uhr	 Alle
31.	 2. BL  Frauen (Dresden / Eibach) 11 Uhr	 Faustball
29. - 31.	 Winterausflug	 Tischtennis                     

Februar 2010

06.	 Übungsleiterfortbildung	 Alle
06.	 TV - Gala !! NEU !!	 Alle
22.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle
25.	 Jahreshauptversammlung	 Alle
27.	 Tanzabend 20.00 - 23.00 Uhr	 Alle                                

März 2010

05. - 07.	 Skiwochenende Gargellen	 Outdoor
10.	 Abteilungsversammlung	 Tanzsport
11.	 Arbeitsdienst	 Tennis
13.	 Volleyballturnier	 Alle
16.	 Abteilungsversammlung	 Turnen
18.	 Arbeitsdienst	 Tennis
20. - 27.	 Skiwoche in Val di Sole / Italien	 Outdoor
27.	 Tanzabend 20.00 - 23.00 Uhr	 Alle
29.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle	
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*) Kursprogramm, kein ständiges Angebot. Teilnahme nur mit Voranmeldung möglich!

Turnen, Kinder

Pampersrocker	 bis 3	 Mi,	 15.30 – 17.00	 T.u.V. - Halle
Eltern / Kind – Turnen	 3 – 5	 Mo,	 15.30 – 17.00	 TV - Halle
Kleinkindturnen	 4 – 5	 Di	 15.45 – 17.00	 T.u.V.-Halle
Turnen Mädchen	 6 – 8	 Mo,	 17.00 – 18.00	 TV - Halle
Turnen Mädchen	 8 – 10	 Mo,	 18.00 – 19.00	 TV - Halle
Turnen Mädchen	 10 – 14	 Mo,	 19.00 – 20.00	 TV - Halle
Vorschulturnen	 5 – 7	 Fr,	 16.00 – 16.45	 T.u.V. - Halle
Vorschulturnen	 5 – 7	 Fr,	 16.45 – 17.30	 T.u.V. - Halle
Turnen Buben	 6 – 12	 Fr,	 17.30 – 19.30	 TV - Halle
Geräteturnen Jugend	 12 – 18	 Fr,	 18.00 – 20.15	 TV - Halle

Jugend Sportiv

Hip-Hop	 ab 15	 Mo,	 18.00 – 19.30	 T.u.V. – Halle
Klettern Kinder + Jgdl.	 10 – 16	 Mi,	 17.15 – 18.45	 Kornwestheim
Konditionstraining Cheerleader	 ab 14	 Fr 	 17.00 –18.00	 T.u.V.-Halle
Cheerleading	 ab 14	 Fr,	 18.00 – 19.30	 T.u.V. - Halle
Fitnessgym f. junge Frauen 	 14 – 30	 Mo,	 19.30 - 21.00	 T.u.V. - Halle
		

Gymnastik / Tanz / Sonstiges

Aerobic, Tanz, Fitness 		  Do,	 09.30 – 11.00	 T.u.V. – Halle
Badminton	 ab 16	 Mo,	 20.15 – 22.00	 TV - Halle
Basketball für Jedermann	 ab 16	 So,	 18.00 – 20.00	 TV - Halle
Skigymnastik	 ab 14	 Mi,	 19.00 – 20.00	 TV - Halle
Frauengymnastik	 ab 18	 Mo,	 20.15 – 21.15	 Sporthalle Stammheim
		  ab 18	 Mi,	 20.00 – 21.30	 T.u.V. - Halle
Fitnessgymnastik 50 fit	 ab 49	 Do,	 17.30 – 18.30	 T.u.V. - Halle
Fitnessgymnastik 60+	 ab 59	 Di,	 17.00 – 18.00	 TV - Halle
Gymn./Volleyball f. Alle	 ab 18	 Fr,	 20.15 – 22.00	 TV - Halle
Jazzdance mit Gymnastik	 ab 18	 Di,	 18.45 – 20.15	 T.u.V. - Halle
Power Gym	 ab 16	 Do,	 19.00 – 20.30	 T.u.V. - Halle
Step Aerobic	 ab 16	 Mi,	 19.00 – 20.00	 T.u.V. - Halle
Gemischte Step Aerobic	              jeden 3. Do/Monat	 20.30 – 22.00	 T.u.V. - Halle
Tanzen für Kinder	 4 – 8	 Di,	 17.00 – 17.45	 T.u.V. - Halle
		  9 – 12	 Di,	 17.45 – 18.30	 T.u.V. - Halle
Tanzen für Fortgeschrittene 1	 ab 18	 Fr,	 19.30 – 20.30	 T.u.V. - Halle
Tanzen für Einsteiger 	 ab 18	 Di,	 20.30 – 21.30	 T.u.V. - Halle
Tanzen für Fortgeschrittene 2	 ab 18	 Di,	 21.30 – 22.30	 T.u.V. - Halle
Volleyballspiel für alle	 ab 14	 Mi,	 20.15 – 22.00	 TV - Halle

Gesundheit + Ausdauer

Walking + Nordic-Walking		  Mo,	 19.00 – 20.00	 Treff T.u.V. Halle
			   Do,	 19.00 – 20.00	 Treff T.u.V. Halle
Nordic-Walking		  Di,	 19.00 – 20.00	 Treff T.u.V. Halle
Jogging		  Mo,	 19.00 – 20.00	 Treff T.u.V. Halle
			   Mi,	 19.00 – 20.00	 Treff T.u.V. Halle
Yoga-Kurse *)		  Di,	 18.30 – 20.00	 Sportstudio
			   Mi,	 09.15 – 10.45	 Sportstudio
			   Do,	 18.00 – 19.30	 Sportstudio
Wirbelsäulengymnastik-Kurse *)		  Mi,	 10.30 – 12.00	 T.u.V.-Halle
			   Mi,	 19.00 – 20.00	 Sportstudio
			   Fr,	 10.30 – 11.30	 T.u.V. - Halle
Pilates-Kurse *)		  Mo,	 18.30 – 19.30	 Sportstudio
			   Mo,	 19.30 – 20.30	 Sportstudio
			   Do,	 09.00 – 10.00	 Sportstudio

 

	 Was	 Wer	 Wann	 Wo
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Handball

1. Männermannschaft	 Aktive	 Di,	 20.15 – 21.45	 Sporthalle Freiberg
			   Do,	 20.15 – 21.45	 Talwiesenhallehallehalle
2. Männermannschaft		  Mi,	 20.15 – 21.45	 Sporthalle Freiberg
1. Frauenmannschaft		  Di,	 20.00– 21.45	 Talwiesenhallehalle
			   Do,	 20.00– 21.45	 Sporthalle Stammheim
2. Frauenmannschaft		  Mo,	 19.45 – 21.45	 Talwiesenhallehalle
			   Do,	 20.00 – 21.45	 Sporthalle Stammheim
Seniorinnen		  Mi,	 20.15 – 21.45	 Talwiesenhallehalle
Jungsenioren 	 über 40	 Do,	 20.15 – 21.45	 Sporthalle Freiberg
Senioren	 über 50	 Fr,	 20.00 – 21.30	 Sporthalle Freiberg
A-Jgd (m)	 17 – 18	 Di,	 20.15 – 21.45	 Sporthalle Freiberg
			   Mi,	 20.15 – 21.45	 Talwiesenhalle
			   Do,	 20.15 – 21.45	 Talwiesenhalle
B-Jgd. (m)	 15 – 16	 Di,	 18.45 – 20.15	 Sporthalle Freiberg
			   Do,	 18.45 – 20.15	 Talwiesenhalle
C-Jgd. (m)	 13 – 14	 Di,	 18.45 – 20.15	 Talwiesenhalle
			   Do,	 18.45 – 20.15	 Sporthalle Freiberg
D-Jgd. (m)	 11 – 12	 Di,	 17.15 – 18.45	 Talwiesenhalle
			   Do,	 17.15 – 18.45	 Talwiesenhalle
A-Jgd. (w)	 17 – 18	 Mo,	 18.45 – 20.15	 Talwiesenhalle
			   Do,	 18.45 – 20.15	 Sporthalle Stammheim
C-Jgd. (w)	 13 – 14	 Mo	 18.45 – 20.15	 Talwiesenhalle
			   Do,	 18.45 – 20.15	 Sporthalle Stammheim
D-Jgd. (w)	 13 – 14	 Mo	 18.45 – 20.15	 Talwiesenhalle
			   Do,	 18.45 – 20.15	 Sporthalle Stammheim
E – Jgd. (gem)	 9 – 10	 Mo,	 17.15 – 18.45	 Talwiesenhalle
E – Jgd. (gem)	 9 – 10	 Mi,	 17.15 – 18.45	 Sporthalle Stammheim
Minigruppe Stammheim	 4 – 6	 Mi,	 15.00 – 16.00	 TV – Halle
		  6 – 8	 Mi,	 16.00 – 17.15	 TV - Halle
Oldie-Fix		  Mo,	 20.15 – 21.45	 Sporthalle Stammheim

Faustball 

Herren 1+2	 ab 18	 Mi,	 19.45 – 21.45	 Sporthalle Stammheim
		  ab 18	 Fr,	 20.15 – 21.45	 Sporthalle Stammheim
Damen	 ab 18	 Di,	 20.15 –21.45	 Sporthalle Stammheim
		  ab 18	 Fr,	 18.45 – 20.15	 Sporthalle Wolfbusch
Herren 3-5, M45	 ab 18	 Fr	 19.00 – 20.15	 Sporthalle Stammheim
A-C-Jugend (m)	 ab 12	 Mi,	 18.45 – 19.45	 Sporthalle Stammheim
A-B-Jugend (m)	 ab 14	 Fr,	 17.45 – 19.00	 Sporthalle Stammheim
C-Jugend (m)	 12 – 14	 Mo,	 18.45 – 19.30	 Sporthalle Stammheim
D-Jugend (m)	 10 – 12	 Fr,	 17.00 – 18.00	 Sporthalle Stammheim
B-C-Jugend (w)	 ab 14	 Fr,	 17.15 – 18.45	 Sporthalle Wolfbusch
C-Jugend (w)	 ab 12	 Mo,	 19.30 – 20.15	 Sporthalle Stammheim
D-Jugend (w)	 ab 10	 Do,	 15.30 – 17.00	 Sporthalle Stammheim
E-Jugend + Ballspielgruppe	 bis 10	 Fr,	 15.30 – 17.00	 Sporthalle Stammheim

Tennis (Winter 09/10)

Senioren		  Mo,	 10.30 – 12.00	 Tennishalle Zuffenhausen
Erwachsene		  Mi,	 16.30 – 17.15	 Tennishalle Kornwestheim
Junioren		  Fr,	 17.15 – 18.45	 Tennishalle Kornwestheim
Jugendliche		  Mi,	 14.45 – 16.30	 Tennishalle Kornwestheim
Kinder		  Mi	 16.30 – 17.15	 Tennishalle Kornwestheim

Tischtennis
Schüler + Jugend	 bis 18	 Di,	 18.00 – 19.30	 TV – Halle
Schüler + Jugend	 bis 18	 Do,	 17.00 – 19.00	 TV – Halle
Männer + Frauen	 Aktive	 Di,	 19.30 – 22.00	 TV – Halle
Männer + Frauen	 Aktive	 Do,	 19.00 – 22.00	 TV – Halle
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April 2010

05. - 10.	 Osterskifreizeit 16+	 Outdoor
24.	 Saisoneröffnung	 Tennis
25.	 Jedermann - Turnier	 Tennis
22. - 25.	 Radausfahrt Pfalz	 Outdoor
24.	 Tanzabend 20.00 - 23.00 Uhr	 Alle
26.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle                                

Mai 2010

07. - 09.	 Freundschaftscup mit dem TTC Stettlen in Stammheim	 Tischtennis
09.	 RTF – Radtouristikfahrt	 Outdoor
29.	 Doppelturnier	 Tennis
31.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle                                

Juni 2010

06.	 Radtour	 Tennis
11.	 Saisonabschlussfeier	 Tischtennis
12.	 Beginn Verbandsrunde	 Tennis
17.	 Mitgliederversammlung	 Tischtennis
18.	 Sonnwendfeier	 Outdoor
26.	 Tanzabend 20.00 - 23.00 Uhr	 Alle
28.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle                                

Juli 2010		

03.	 Jugend -  und Schülerausflug	 Tischtennis
14.	 Seniorenkaffee	 Alle
24. - 25.	 Fest unter den Kastanien	 Tischtennis
24. 	 Jedermann (Gerümpel) Turnier	 Faustball
25.	 Kinderfest	 Alle
26.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle                                

August 2010

30.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle
31.07. - 14.08.	 Waldheim – Hallen gesperrt	 Alle                                

September 2010

11.	 Einladungsturnier Herren	 Tischtennis
25.	 Tanzabend 20.00 - 23.00 Uhr	 Alle
27.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle                                

Oktober 2010

23.	 Tanzabend 20.00 - 23.00 Uhr	 Alle
25.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle                                

November 2010

13.	 Vereinsmeisterschaften Schüler / Jugend	 Tischtennis
14.	 Vereinsmeisterschaften Herren	 Tischtennis
20.	 Tanzabend 20.00 - 23.00 Uhr	 Alle
29.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle                                

Dezember 2010

05.	 Weihnachtsfeier	 Tischtennis
11.	 Gemeinsame TV - Weihnachtsfeier	 Alle
27.	 Übungsleiter u. Funktionärsstammtisch	 Alle

34



TV TOTAL  2/2009

Wussten Sie schon,…

… dass unsere TV-Gaststätte nun endlich einen 
Namen bekommt: „Haus am See“.

Wissen Sie, warum …

… die Faustballbundesligamannschaft ihre 
Spiele künftig nur noch Samstags absolvieren 
kann? 

Die Herren haben anlässlich der Hochzeit von 
Chris und Kathrin Nacke einen Gospelchor 
gegründet. Aufgrund des durchschlagenden 
Erfolgs werden sie Sonntags nun singend bei 
Gottesdiensten durch die Lande tingeln. Tour-
manager Alwin O.: „Wir sind ausgebucht bis 
Herbst 2010.“

IST IHNEN DAS AUCH SCHON MAL PASSIERT: ES GIBT SACHEN UND EREIGNISSE, DIE SIND DURCHAUS ERNST 
UND ERNSTHAFT GEMEINT. BETRACHTET MAN DAS GANZE JEDOCH AUS EINER ANDEREN PERSPEKTIVE, ENT-
STEHT DARAUS ETWAS GANZ NEUES: EIN GERÜCHT, DIE ANDERE WAHRHEIT EBEN. KÜNFTIG WOLLEN WIR 
IHNEN SOLCHE BEOBACHTUNGEN BEIM TV STAMMHEIM - OHNE DEN ANSPRUCH AUF ULTIMATIVE ERNSTHAF-
TIGKEIT - NICHT MEHR VORENTHALTEN.

KLEINE GERÜCHTE UND ANDERE „WAHRHEITEN “

IST IHNEN AUCH SO EIN GERÜCHT ODER 
EINE ANDERE „WAHHEIT“ ZU OHREN  
GEKOMMEN? DANN LASSEN SIE ES UNSE-
RE REDAKTION WISSEN UND SENDEN SIE  
GERNE EIN PHOTO MIT EIN (DIE VERÖF-
FENTLICHUNG BEHALTEN WIR UNS VOR).

TERMINHINWEIS

STAMMHEIMER BALLWELTEN AM 30. JANUAR 2010

Stammheimer Ballwelten bietet eine Sportart übergreifende Leistungsschau der 

aktiven TVS-Mannschaften. Was im Großen Stil in der Stuttgarter Schleyer-Halle 

funktioniert, kann der TV-Stammheim auch bieten. In einem gemeinsamen Spiel-

tag der 1. Faustball-Bundesliega, Bezirksliga Handall und Tischtennis präsentieren 

wir am 30. Januar .2010 „Stammheimer Ballwelten“. Lassen Sie sich dieses Event 

auf keinen Fall entgehen!  Näheres unter www.tv-stammheim.de
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S
o wurde z.B. der Schwe-
bebalken kurzerhand 
zur chinesischen Mauer 

erklärt, auf der graziöse Mäd-
chen mit Spitzhut ihre Kunst-
stücke zu asiatischer Musik 
zeigten. Dass die Welt rund ist, 
demonstrierten die Vorschul-
kinder mit einfallsreichen 
Kombinationen mit Ball, Rei-
fen und Turnübungen. Die 
Pampersrocker überzeugten 
die Zuschauer davon: „Heut is 
so a scheena Tag“ und flogen, 
hüpften und schwammen zur 
Musik. Auch Petrus war bester 
Laune und schenkte uns einen 
geradezu ideal schönen Tag 
mit blauem Himmel, weißen 
Wölkchen, leichtem Wind … 
Besser kann man es sich gar 
nicht wünschen! Da konnte 
sich die Eltern-Kind- Gruppe 
gefahrlos auf die Weltmeere 

wagen und in Booten auf Welt-
reise begeben. Sie besuchten 
alle Kontinente und statteten 
den jeweiligen Bewohnern 
einen Besuch ab. Die Kinder 
des Kleinkindturnens turnten 
und hüpften als lebendige 
Flaggen in bunt bemalten T 
Shirts. An Gerätebahnen mit 
Kästen, Trampolin, Matten … 
zeigten die Mädchen und die 
Buben ihr Können. Den krö-
nenden Abschluß schließlich 
bildeten unsere Jugendturner, 
die alle Anwesenden mit ihren 
Bodenübungen begeisterten 
und demonstrierten, welche 
Erfolge jahrelanges Üben und 
Trainieren bringen kann. Es 
ist sicher auch für die Kleinen 
eine Motivation zu sehen, was 
aus ihrem Purzelbaum einmal 
werden kann.

Doch nun waren alle eingela-
den zu gemeinsamen inter-
nationalen Abschlusstänzen, 
denn: „Heute tanzt die ganze 
Welt …“. Gemäß unserem Mot-
to unternahmen wir eine Flug-
reise in ferne Länder und emp-
fingen Besuch von der Tante 
aus Amerika.

Wieder zuhause angekommen 
warteten schon die Schubkar-
ren darauf, mit ihrer wert-
vollen Fracht über die Wiese 
geschoben zu werden und 
wie jedes Jahr lockten für die 
schnellsten Schieber attraktive 
Preise.

Auch die Spielwiese war dies-
mal eine Reise um die ganze 
Welt: im kanadischen Holz-
fällercamp konnte man sägen 
und hämmern, in Asien und 

Balanceakte auf der chinesischen Mauer, Pinguine, Kängurus, Elefanten, Affen, Cowboys und 
viele Attraktionen mehr konnte man am Sonntag, 26. Juli auf unserem Sportplatz bewundern. 
Die Turnabteilung hatte eingeladen zum Kinderfest unter dem Motto: „Sport, Spiel und Bewe-
gung auf der ganzen Welt“ und die Kinder und Übungsleiter hatten sich mächtig was einfallen 
lassen, um dieses Thema in die Tat umzusetzen.

DIE WELT ZU GAST BEIM KINDERFEST

Kinderturnfest schürt reiselust

KINDERTURNEN

Schloss-Apotheke Stammheim
Apotheker: Christian Stocks
Freihofstr. 23
70439 Stuttgart
Tel: 80 88 10   Fax: 80 70 529

mail@schloss-apotheke-stammheim.de
www.schloss-apotheke-stammheim.de
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Europa seine Geschicklich-
keit unter Beweis stellen, in 
Australien wie die Kängurus 
hüpfen, in der Arktis über Eis-
schollen bis zu einer Eisbären-
höhle balancieren und Fische 
fangen und sich schließlich in 
Afrika über Lianen und Hänge-
brücken durch den Dschungel 
kämpfen. Eine ganz besondere 
Attraktion stellte die Schmink-
station dar, die eine Mutter an-
bot, so dass sich die Kinder im 
Laufe des Nachmittags auch 
optisch in phantasievolle We-
sen verwandelten.

Wer von so viel Reiselust dur-
stig und hungrig geworden 
war, konnte sich beim Tisch-
tennis- Team eine Stärkung 
holen oder unser tolles Ku-

chenbuffet genießen. Allen 
Bäckerinnen ein herzliches 
Dankeschön für die leckeren 
Köstlichkeiten, die sie uns ge-
spendet haben!

Natürlich auch allen Übungs-
leitern und Kindern, die schon 
vorher geplant und geprobt 
haben, sowie allen Helfern, 
die an diesem Nachmittag bei 
Auf- und Abbau, Bewirtung 
und Spielen mitgewirkt haben, 
vielen Dank! Denn ohne viele 
fleißige Hände wäre ein sol-
ches Fest nicht möglich.
Ein riesengroßes Dankeschön 
auch unserem großen grünen 
Freund Stammi, der uns den 
ganzen Nachmittag begleitet 
hat, mit uns getanzt hat und 
sich von unzähligen Kindern 

knuddeln ließ, mit ihnen ge-
hüpft und geturnt hat, dass 
es ihm ganz warm um sein 
feuriges Drachenherz wurde. 
Als er sich dann abends ver-
abschiedete, wollten ihn viele 
gar nicht mehr loslassen und 
er bekam unzählige Streichel-
einheiten mit auf den Weg. 
„Schön, dass du da warst!“ und 
„Gell, du komm’sch nächstes 
Jahr wieder!“ hörte er immer 
wieder von groß und klein.
Und so ging dann ein rund-
um gelungener, schöner Tag 
auf unserem Sportplatz lang-
sam seinem Ende zu und wir 
freuen uns drauf, wenn es im 
nächsten Jahr wieder heißt: 
Sommer, Sonne, Kinderfest …

Gabi Oberkersch

2009KINDERTURNFEST
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B
ei trockenem, aber küh-
lem Wetter starteten 
wir mit 33 Wanderern 

in Aufhausen. Nach 2 Stunden 
Gehzeit erreichten wir unser 
1. Etappenziel: Schloß Kap-
fenburg, Sitz der Internationa-
len Musikschulakademie des 
Landes Baden-Württemberg. 
Das Hochschloss (seit 1806 im 
Besitz des Landes) mit Prunk-
räumen der Renaissance- und 
Barockzeit wurde nie zerstört 
und umfasst Baustile der Go-
tik bis zur Renaissance. Die 
Besichtigung der Gebäude war 
zwar nur von außerhalb mög-
lich der bombastische Blick 
vom Schloß in das umliegende 
Land entschädigte aber dafür.

Unsere Mittagsrast konnten 
wir an 2 Tischen, die vor einer 
Cafeteria standen, einnehmen. 

Die Kinder hatten zwar einen 
Grillplatz entdeckt, doch die 
mitgebrachte Rote musste 
kalt verzehrt werden, da nur 
nasses Holz zu finden war. Ein 
kühler Wind wehte um unse-
re Nasen und jeder war froh, 
dass die 2. Etappe angegangen 
wurde.

Nach 1 Stunde Gehzeit bogen 
wir auf einen kleinen Pfad, den 
Ostweg, der zum Aussichts-
punkt Wöllerstein führte, ein. 
Dort konnte sich, wer wollte, 
ins Gipfelbuch eintragen.

Später ging es wie bei den 10 
kleinen Negerlein zu: auf ein-
mal war nicht nur einer, son-
dern gleich 2 Wanderer weg. 
Ein dritter wollte den beiden 
den Weg zeigen und stieg vom 
Wöllerstein den Ostweg wie-

der hinab. Die anderen Wande-
rer machten sich in Richtung 
Nordweg auf, um am Ende dem 
Hauptwanderweg 1 zu folgen. 
Nach weiteren 40 Min. war 
immer noch keiner der 3 feh-
lenden Wanderer aufgetaucht. 
Nachdem ein Richtungswech-
sel angezeigt war, entschlos-
sen sich 2 aus unserer Gruppe, 
auf die 3 zu warten, um ihnen 
den richtigen (Abzweig-) Weg 
zu zeigen.

Irgendwann hat unser Martin 
dann über Handy den 1. Wan-
derer erreicht. Der hatte eine 
Karte, war schon weit vor uns 
und somit als erster am Be-
sucherbergwerk. Die restliche 
Truppe kam dann tröpfchen-
weise an und fuhr, mit Helm 
und Umhang ausgestattet, 
mit „GLÜCK AUF“, dem Ruf 
der Bergleute, in den Berg ein. 
Die Führung im Berg endete 
nach einer guten Stunde und 
bei Ankunft im Bahnhof hat-
ten wir einen weiteren Zugang 
eines der „Vermissten“ zu ver-
zeichnen. Doch was war mit 
den restlichen drei? Würden 
sie rechtzeitig zur Abfahrt des 
Busses nach Hause von der 
Strecke zurück sein?

33 Wanderer erkunden die Gegend um Schloss Kapfenburg. Gute Unterhaltung beim tradi-
tionellen Seniorennachmittag an der geschmückten Kaffeetafel. Ein Klassiker im Veranstal-
tungskalender des TV ist nach jahrelanger Pause wieder auferstanden: der Kleinkunstabend 
begeisterte mit einem breiten Spektrum an Darbietungen die Anwesenden.

Alte Geschichten neu erlebt
herbstwanderung, kleinkunstabend und seniorennachmittag
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Zunächst ging unsere Gruppe 
ein kurzes Stück bergauf zum 
Lokal und nach der letzten 
Kurve standen überraschend 
unsere 3 Vermissten vor dem 
Gebäude und taten so, als sei 
nichts gewesen. Alle waren 
erleichtert, dass die Wander-
gruppe wieder vollzählig war.

Um im Lokal unnötig lange 
Wartezeiten zu vermeiden, 
wurde die Essensbestellung 
vorab telefonisch dem Küchen-
chef durchgegeben. Wie sich 
später herausstellte, gab es bei 
der Übermittlung der numme-
rierten Gerichte einen Zahlen-
dreher: nicht 271 (Wildragout) 
wurde in der Küche bestellt, 
sondern 217 (Schweizer Kä-
seschnitzel). Nachdem die Be-
troffenen ihr Wildragout nicht 
gegen das Käseschnitzel ein-
tauschen wollten, mussten sie 
eben etwas länger auf ihr Es-
sen warten.

Um 21.30 Uhr waren wir wie-
der in Stammheim. Schön war 
es und nicht zu anstrengend, 
trotz längerer Strecke. Herz-
lichen Dank an die Organisa-
toren der Herbstwanderung.

Waltraud Kowalik

Seniorennachmittag

Am 15.7.2009 war es wieder 
soweit: der TV hatte zum Se-
niorennachmittag eingela-
den, der inzwischen zu einem 
festen Bestandteil der Veran-
staltungen des Vereins gewor-
den ist. Für uns Senioren ist 
dies eine nette Angelegenheit  
einmal im Jahr auch auswär-
tige TVler zu sehen und mit  
ihnen zu plaudern. Es war wie  
immer sehr unterhaltsam.

Bei dieser Gelegenheit möch-
ten wir uns auch mal bei all den 

fleißigen Helfern für die schön 
geschmückte Kaffeetafel und 
die nette Bedienung bedanken 
und hoffen auf ein Wiederse-
hen im nächsten Sommer.

Kleinkunstabend

Klein aber fein, so haben wir 
diesen Abend empfunden. Gab 
es doch von jeder Gruppe herr-
liche Einlagen und mancher 
konnte hier seine versteckten 
Talente anbringen, was mit 
frenetischem Beifall belohnt 
wurde. Es gab für jeden etwas, 
angefangen von der tollen Bar 
mit super Aperitifs, bis zum 
tanzen und fröhlich sein. Die-
jenigen die nicht dabei waren, 
wissen gar nicht, was sie ver-
säumt haben., zumal man sich 
auch noch bei Musik unterhal-
ten konnte, was bei professio-
nellen Veranstaltungen nicht 
der Fall ist. 

Deshalb auch ein großes Lob 
an Technik, Musik und Licht. 
Voraussetzen werden wir 
schon heute, dass der nächste 
Kleinkunstabend mit Sicher-
heit stattfindet. 

Herzlichen Dank an alle die di-
ese Show auf die Beine gestellt 
haben, dient dies doch für ein 
tolles Miteinander im Verein.

Linda Brändli
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L
iebe Leute vom TV 
Stammheim, hättet 
ihr es gewusst, dass 

die Abteilung Outdoorsport 
aus fünf Sportbereichen be-
steht? Doch, doch, es ist so, 
auch wenn zwei davon nahe-
zu unsichtbar sind – zumin-
dest in TV TOTAL! Unsicht-
bar heißt aber nicht untätig! 
Die wirbeln schon gewaltig, 
hängen das nur nicht so an 
die große Glocke, wie wir 
anderen drei Bereiche. Aber 
schaut auf den aktuellen 
Terminkalender Outdoor, 
da findet ihr bereits jetzt 
jede Menge Termine mit 
Skiausfahrten, von Dezem-
ber bis April und garantiert 
kommt noch die eine oder 
andere dazu. Macht also 
mit bei unseren Ausfahrten 
in den Schnee und berichtet 
davon im nächsten TV TO-
TAL (erscheint April / Mai 
2010).
 
Also ist es auch diesmal 
wie immer, nur die Walker, 
Läufer und Radler berich-
ten von ihren Heldentaten. 
Klar, Frühjahr, Sommer 
und Herbst sind ihre Jah-
reszeiten. Wer da montags 
gegen 19 Uhr zur TV-Halle 

kommt, kann jede Menge von 
uns sehen. Da sind oft mehr 
als 40 Läuferinnen und Läu-
fer, kaum weniger Walker 
und auch zahllose Fahrrä-
der versperren den Vorbei-
kommenden den Weg, bis 
sich schlagartig um 19 Uhr 
der ganze „Haufen“ auflöst. 
 
Radsport

Die Radfahrer starten dann 
zu einer Ausfahrt, die oft 
eineinhalb Stunden oder 
länger dauert, bis sie wieder 
zurück an der Halle sind. 
Aber keine Sorge, jeder kann 
mitmachen, denn auch für 
die weniger Ausdauernden 
werden Strecken angeboten. 
Lasst euch davon von Gerd 
überzeugen, der weiter hin-
ten von einer familienge-
eigneten 4-Tages-Ausfahrt 
nach Waldshut berichtet. 
 
Mittwochs sind sie noch-
mals unterwegs, unsere Rad-
sportler. Da sind dann auch 
die etwas Ehrgeizigeren mit 
dabei. Klar, man will ja sei-
ne Fitness erhalten oder 
steigern und ab und an will 
man auch bei einer RTF (Rad 
Touristik Fahrt) mitmachen 

und dort keine „schlechte 
Figur“ abgeben. Der Bericht 
von Sigi gibt einen Über-
blick über die ganze RTF-
Saison unserer Radsportler. 
 
Lauftreff

Am 20. April begann dieses 
Jahr unser Kurs für Lauf-
anfänger und Wiederein-
steiger. An zehn Montagen 
absolvierten die 16 Teil-
nehmer das Programm, das 
Peter – obwohl nicht mehr 
Kursleiter – nochmals aus-
gearbeitet hatte. Begonnen 
wurde mit einer 30-Minu-
ten Einheit, die im Wechsel 
zwei Minuten Joggen und 
eine Minute Gehen vorsah. 
Bereits in der neunten Wo-
che dann erreichten tat-
sächlich alle das Ziel, 30 Mi-
nuten am Stück zu joggen. 
 
Was machten wir anderen, 
wenn wir nicht den Kurs 
betreuten? Vielen Lauftreff-
lern genügt es, jeweils die 
Trainingseinheiten montags 
und mittwochs mitzuma-
chen und sich damit fit zu 
halten. Andere aber, zuneh-
mend mehr, wollen ab und 
zu bei einem Wettkampf 

Outdoor besteht aus 5 Sportbereichen

OUTDOORSPORT

Vielfalt

In allen unter dem Dach Outdoor vereinten Sportbereichen wird viel gewirbelt, jedoch nur 
Läufer, Radler und Walker berichten regelmässig im TV Total über ihre Aktivitäten.
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mitmachen. Da bietet sich 
natürlich der Stuttgart-Lauf 
an, aber auch bei vielen an-
deren schönen Läufen in 
der Umgebung war zumin-
dest einer, meist aber meh-
rere von uns dabei: beim 
Waldmeisterlauf in Warm-
bronn, in Feuerbach beim 
Lauf um die Mammutbäu-
me, beim Welzheimer Wald-
lauf, durch die Weinberge 
in Rommelshausen, beim 
Bädleslauf, in Zazenhausen 
beim Volkmarslauf, in ... 
 
Und dann gibt es noch un-
sere Marathon Läuferinnen 
und Läufer, die auch dieses 
Jahr nach überall ausge-
schwärmt sind, bis in die 
USA, nach Boston zum le-
gendären Bostoner Mara-
thon, oder auch nach New 
York zum dortigen Halb-
marathon, weniger be-
kannt, dafür aber umso 
schöner. Andere liefen Ma-
rathon in Mannheim und 
Immenstadt, in Monschau, 
Ulm, Karlsruhe, Freiburg, 
Gondo (Schweiz), Niedern-
hall, Berlin, Köln. Überall 
dort waren Läuferinnen und 
Läufer vom TV Stammheim 
mit dabei, beim Bottwartal-
Marathon sogar mit zwei 
Teams und in Frankfurt wa-
ren gleich fünf vom Lauf-
treff am Start und natürlich 
auch im Ziel! Von einem 
dieser Marathons kann man 
weiter hinten lesen, dem in 
Zermatt, einem anspruchs-

vollen Marathon, der aber 
auch extrem schön ist! 
 
Wie geht es weiter? Nun, 
beinahe ein Muss ist der 
Untertage-Marathon Anfang 
Dezember im Bergwerk in 
Sondershausen. Wenn es 
draußen stürmt und schneit, 
alle Läuferinnen und Läufer 
dick eingemummt laufen, 
stehen zwei vom Lauftreff 
kurz gekleidet, bei etwa 25 
Grad am Start dieses un-
gewöhnlichen Marathons 
700m unter der Erdober-
fläche. Davon aber irgend-
wann in einer der nächsten 
Ausgaben von TV TOTAL. 
 
Übrigens, auch einen Deut-
schen Vizemeister fin-
det man bei uns. Joachim 
Hambücher belegte im Juli 
(25.7.2009) bei der deut-
schen Meisterschaft im 
Mitteldistanz Triathlon im 
Allgäu den zweiten Platz in 
seiner Altersklasse. Nach 
etwas mehr als 38 Minuten 
verließ er das Wasser, ab-
solvierte die 96 km auf dem 
Rad in 3:18:30 und hatte, 
trotz dieser schnellen Zeit, 
noch die Kraft, die 20 km 
in phantastischen 1:33:02 
h zu laufen. Gesamtzeit 
5:29:53 h - da kann man nur 
staunen und gratulieren! 
 
Kein Wunder, dass Joach-
im bei den ganz schnellen 
mitläuft, den Ehrgeizigen 
im Lauftreff, die stets von 

guten Zeiten schwärmen 
und diese manches Mal 
auch erreichen, so wie vor 
kurzem (4.10.2009) in Köln: 
Gratulation an Bernhard, 
Helmut und Joachim, die 
sich dort mit ihren schnel-
len Zeiten wieder einmal 
selbst übertroffen haben. 
 
Walking

So langsam rappeln sich 
unsere Walker wieder auf. 
Vor einigen Jahren war das 
eine ganz ehrgeizige Grup-
pe, die man überall, bei je-
dem Wettkampf, zahlreich 
antraf. Selbst in Davos oder 
bei den 35 km von Schwä-
bisch Gmünd waren sie. 
Dann wurde es weniger, sie 
ruhten auf ihren Lorbeeren 
aus und vergangenes Jahr 
waren sie nur noch verein-
zelt bei Veranstaltungen 
anzutreffen. Dieses Jahr 
nun wollten sie wieder ver-
stärkt loslegen, waren trai-
ningsfleißig und schufen so 
die Grundlage, kommendes 
Jahr wieder zahlreich vorne 
mitzumischen.

Eberhard Ostertag
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P
eter Ernst (geb. 1936), 
seit vielen, vielen Jah-
ren Jogger, Langläu-

fer, Ski- und Radfahrer im 
TV Stammheim erreichte 
2002 das Pensionsalter von 
65 Jahren. Was tun mit der 
vielen Freizeit? Er belegte in 
der Sportschule Tailfingen-
Albstadt einen Weiterbil-
dungskurs und erwarb die 
Lizenz als Fachübungsleiter 
für Leichtathletik. Damit 
entlastete er Horst Wein-
mann als Leiter des Lauf-
treffs des TV Stammheim.
 
Peter kümmerte sich um 
die aktuelle Laufgymnastik, 
entwickelte Trainingspläne 
für Anfängerkurse und war 
zuverlässig jeden Montag 
und Mittwoch an der TV-
Halle, um den Lauftreff an-
zuführen. Parallel dazu er-
warb er in weiteren Kursen 
die Lizenz für ambulanten 
Herzsport nach Schlagan-
fall und für Sport mit Dia-
betikern. Entlastet wurde er 
durch Horst Weinmann, der 
die PR- und Öffentlichkeits-
arbeit, die Organisation von 
Veranstaltungen und auch 
Läufer-Betreuung machte. 

Ab diesem Jahr nun hat Pe-
ter seine Arbeit als Lauf-
treffleiter abgegeben. Das 
gut verzahnte Team mit 
den beiden Lauf-Oldies Pe-
ter und Horst möchte nach 
über 40-jähriger Laufakti-
vität ein bisschen kürzer 
treten. Seit dem Frühjahr 
2009 wird der Lauftreff mit 
weiblichem Charme „aufge-
mischt“: Angelika Abel und 
Bettina Niethammer geben 
nunmehr dem Stammhei-
mer Lauftreff neue Impulse 
beim Trainingsprogramm, 
der Gymnastik und der 
Jahresplanung. Die teilwei-
se bis zu 50 Läuferinnen / 
Läufer an den Montag- und 
Mittwochabenden sind so-
mit weiter in guter Obhut! 
Denn! Laufen oder Joggen 
ist eine beliebte Sportart. 

Ohne große Ausrüstung 
kann man bei jedem Wet-
ter, ob Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter etwas 
für seine Gesundheit und 
fürs Wohlbefinden tun. Ver-
mutlich ist diese Erkennt-
nis aber mehr Älteren als 
Jüngeren bekannt. Denn es 
ist schon ein gesellschafts-
politisches Fanal, dass die 
heutige jüngere Generati-
on keinen großen Drang zu 
Leistungs- und Belastungs-
sportarten zeigt. Der TV-
Lauftreff wird sich daher in 
Zukunft mehr um Jüngere, 
Anfänger und Bewegungs-
muffel kümmern müssen, 
denn Bewegung in frischer 
Luft ist durch nichts zu er-
setzen.

Horst Weinmann

OUTDOORSPORT

Lauftreffleitung wechselt, Stuttgart und New York

Generationswechsel eingeläutet
Nach über 40-jähriger Laufaktivität will das Oldies-Team Horst Weinmann und Peter Ernst 
kürzer treten. Angelika Abel und Bettina Niethammer geben dem Stammheimer Lauftreff neue 
Impulse. Walker starten beim stuttgarter zeitungslauf, 4 Stammheimer nehmen beim berühmten 
halbmarathon in new york city teil.
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Walker beim Stuttgarter 
Zeitungslauf

Am Sonntag, 21.6.2009 war 
es mal wieder soweit. Vier 
WalkerInnen hatten sich für 
den diesjährigen 16. Stutt-
garter Zeitungslauf ange-
meldet. Das Wetter war op-
timal, nicht so heiß wie im 
letzten Jahr. Nachdem 2008 
der Start der Walker sich 
dermaßen nach hinten ver-
schoben hat, haben wir be-
schlossen, dieses Jahr spä-
ter loszugehen, was dann 
allerdings dazu geführt hat, 
dass wir erst mit dem Start-
schuss, aber trotzdem noch 
pünktlich, am Start waren. 
 
Die neue Streckenführung 
ging dieses Jahr durch Bad 
Cannstatt, was von vie-
len Walkern positiv auf-
genommen wurde. Aller-
dings war die neue Strecke 
auch mit 10,6 km etwas 
länger. Nach ca. 1 Std. 20 
Min. sind wir alle wohlbe-
halten am Ziel angekom-
men. Unser einstimmiger 
Tenor war, nächstes Jahr 
sind wir wieder dabei, hof-
fentlich dann aber wieder 
mit mehr Walkern vom TV. 

Den Nachmittag haben wir 
dann bei obligatorischen 
Maultauschen gemütlich 
ausklingen lassen 

Sieglinde Appenzeller

New York City 
Halbmarathon
 
Bei schwierigen Wetterbedin-
gungen, (25 Grad Wärme, 7% 
Luftfeuchtigkeit) liefen am 
Sonntag 15. August 2009 Bir-
git Eichinger, Bettina und Rolf 
Niethammer und Heike Lieb-
herr ihren ersten Halbmarthon 
(21,1 Km) durch Manhattans 
Häuserschluchten.

Start war in der 5th Avenue 
beim Guggenheim-Museum, 
dann 1,5 Runden im schat-
tigen Central Park, aber dann 
in der Sommerhitze zum Time 
Square, entlang dem Hudson 
River durch ganz Manhattan-
runter bis zum Ziel im Battery 
Park.
Unter den über 10 000 Läu-
fern, davon 5.140 Männer 
und 5.039 Frauen, erreichte 
Rolf Niethammer (1:42h) Platz 
907, und Platz 44 von 289 in 
seiner Altersklasse - eine tol-

le Leistung. Birgit und Bettina 
(2.16h), Heike (2.01h) lagen 
mit ihren Zeiten ziemlich in 
der Mitte des Damenfeldes. 

Ein paar Tage Urlaub und Erho-
lung bei Stadtbesichtigung im 
verrückten New York gönnte 
man sich schon bevor es wie-
der mit dem Jumbo gen Old 
Germany ging. 

Die Grundkondition für diese 
tollen Leistungen erarbeiteten 
sich die vier Teilnehmer beim 
wöchentlichen Lauftreff des 
TV Stammheim.

Jeden Montag und Mittwoch 
ab 19.00 Uhr an der alten 
Turnhalle.

Horst Weinmann

OUTDOORSPORT
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A
nfang des Jahres 
wurde der TV ge-
fragt, ob wir bei der 

Organisation eines Benefiz-
laufes in Stammheim mit-
machen würden. Klar, wer 
sonst, wenn nicht der TV! 
Wir, Heiko und der Schrei-
berling dieser Zeilen, waren 
mit dabei, zusammen mit 
dem Bezirksrathaus, dem 
Bürgerverein, der Freiwilli-
gen Feuerwehr, dem Roten 
Kreuz und Stammheim Ak-
tiv, den Lauf zu planen und 
dann auch durchzuführen. 
 
Am Sonntag, 20. Septem-
ber 2009 war es soweit, der  
1. Stammheimer Benefiz-
lauf fand statt und wie er-
hofft, lockte tolles Wetter 
die großen und vor allem 
kleinen Läuferinnen und 
Läufer auf die beiden Rund-
kurse im Freizeitbereich 
von Stammheim. Insgesamt 
15 Gruppen mit etwa 160 
Läuferinnen und Läufern, 
viele davon aus der Grund-
schule und nochmals etwa 
60 Einzelläufer gingen auf 
die Strecke und absolvierten 
insgesamt 2.257 Kilometer.  
Dabei kamen etwa 

4.000 Euro an Spen-
dengelder zusammen. 
 
Insgesamt war es eine rund-
um gelungene Premiere, 
nach der sich alle Beteiligte, 
Läuferinnen und Läufer, 
Helfer und Organisatoren 
einig waren, dass man diese 
Veranstaltung im nächsten 
Jahr wiederholen sollte. 
Viele Bilder von der Veran-
staltung findet man auch 
auf der Internetseite des 
TV unter dem Menüpunkt  
„Benefizlauf“.

Eberhard Ostertag

218 kleine und grosse Stammheimer waren auf der Strecke unterwegs, haben viel Spass dabei 
gehabt und nebenbei 4.063 Euro für kranke Kinder „erlaufen“. Der durch örtliche Firmen auf-
gestockte Erlös kommt dem Förderverein zur Unterstützung neurologisch erkrankter Kinder 
Stuttgart (F.U.N.K. e.V.) zugute.

1. Stammheimer Benefizlauf
Premiere UND ZERMATT

OUTDOORSPORT

Rechts: Die SWR-Moderatorin Christiane Brehl und  

Stammheims Bezirksvorsteherin Frau Tina Hülle begrüßen 

die ca. 250 Teilnehmer.
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Zermatt

S
tändig schwärme ich 
im Lauftreff von Berg-
marathons und irgend-

wann waren sie überzeugt! 
Katrin und Hannes wollten 
sehen, ob auch stimmt, was 
ich behaupte. Bernd war so-
fort mit dabei und da das 
Knie von Angelika wieder 
voll funktionsfähig ist, war 
mit ihr unser Team kom-
plett. Katrin hatte sich den 
Zermatt-Marathon heraus-
gesucht und also meldeten 
wir uns dort an.
 
Zu sechst - Gisela, die 
Frau von Hannes, beglei-
tete uns - reisten wir frei-
tags (5.7.2009) an. Wäh-
rend in Stuttgart und 
auch Stammheim ein Jahr-
hundertregen alles unter 
Wasser setzte, hatten wir 
im Wallis bestes Wetter. 
 
Auch als der Marathon am 
Samstag um 8.37 Uhr in St. 
Niklaus (1.085m) startete, 
strahlte die Sonne und ver-
hieß einen hitzigen Lauf. 
In der Tat war es auf den 
ersten 21 Kilometern sehr 
warm. Da wir uns aber im 
Lauftreff und bei vielen 
Trainingsläufen sorgfältig 
vorbereitet hatten, war das 
kein Problem für uns. Die 
Zwischenzeiten bei der Halb-
marathonmarke in Zermatt 
(1.604m) waren dann auch 
mit 2:23h (Bernd, Hannes, 

Katrin) und 2:40h (Angelika, 
Eberhard) entsprechend gut. 
 
Die 600 Höhenmeter bis 
hierher waren noch keine 
besondere Herausforde-
rung. Erst nach einer Schlei-
fe durch Zermatt wurde 
es richtig anspruchsvoll:  

600 Höhenmeter auf den 
nächsten sechs Kilometern! 
Nur wer viel in den Ber-
gen trainiert hatte, konn-
te das durchgängig joggen 
- wir jedenfalls mussten 
große Strecken gehen. 
 
Oben auf Sunnegga (2.262m) 
hatte man dann das erste 
Mal einen Blick auf die Mon-
te Rosa Gruppe, natürlich 
das Matterhorn und ein paar 
mehr 4.000er. Die nächsten 
Kilometer waren dann ein-

fach nur schön, zwar an-
spruchsvoller Untergrund, 
aber tolle Landschaft. 
 
Ab Kilometer 39 kam dann 
die letzte Herausforderung: 
auf etwas mehr als zwei Ki-
lometer mussten 350 Hö-
henmeter bis hoch nach 
Riffelberg überwunden 
werden, bis man dann in 
großem Bogen ins Ziel auf 
2.582 m einlaufen konnte. 
 
Die zweiten 21 Kilometer 
waren dann auch entspre-
chend langsamer als die 
ersten. Trotzdem waren 
alle mit ihren Zeiten hoch-
zufrieden: 5:51h (Katrin, 
Hannes, Bernd) und 6:44h 
(Angelika, Eberhard). Ge-
wonnen hat den Lauf Jona-
than Wyatt, der mit 2:58h 
auch gleich einen neuen 
Streckenrekord aufstellte. 
 
Bis ins Ziel hatte das Wet-
ter gehalten, dann wurde 
es schlagartig kälter, es 
regnete und als wir dann 
noch mit der Bahn hoch auf 
den Gornergrat (3.089 m) 
fuhren, sah man von den 
28 Bergen mit 4.000m und 
mehr nur noch wenige, mit 
dabei die Zwillinge Castor 
und Pollux, die unser Ar-
min Rommel vor ein paar 
Jahren bestiegen hatte. Ob 
er das heute noch schaffen 
würde?

Eberhard Ostertag

OUTDOORSPORT
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K
alt begann die RTF-
Saison 2009 Mitte 
März. In Lustadt be-

grüßten uns +3° Celsius und 
Raureif auf den Wiesen. So 
gingen wir winterlich ver-
packt auf Tour. Doch ganz 
ähnlich war es auch in Lai-
chingen: die gleiche Tem-
peratur inklusive Reif an 
schattigen Stellen. Doch 
hier wurde es danach spät-
sommerlich warm – es war 
der 30. August!
 
Dass sich wegen toller 
Landschaften auch mal wei-
te Anreisen lohnen, stellten 
wir in Rodenbach (Leininger 
Land / Pfälzer Wald), Würz-
burg (Tour de Franken) und 
Wangen / Allgäu (mit gran-
diosen Alpenblicken) fest. 
Fast schon kurios ein 210-
km-Marathon im Bergischen 
Land – zusammengefaltet 
auf eine Fläche von 20x30 
km. Während die Kontroll- 
/ Verpflegungspunkte gut 
besucht waren, fuhren wir 
– besonders auf den bis-
sigsten Rampen – ganz ein-
sam (man darf raten was 
die anderen Radler taten…). 
Und ein anderer Veranstal-

ter versteckte den Start un-
ausgeschildert mitten in ei-
ner Stadt und jagte uns dann 
ganz ohne Streckenplan in 
den Schwarzwald. Ca. 10 
km vor dem Ziel ein Schild, 
das uns nur die Wahl ließ, 
mit unseren Rennrädern an 
einem blauen Schild mit wei-
ßem Auto vorbei zu fahren 
– oder auf einen holprigen 
unbefestigten Waldweg. Mit-
ten im Wald begann zudem 
die Disziplin Orientierungs-
fahrt, da scheinbar die Weg-
weiser ausgegangen waren. 
Eigenartigerweise fanden 
wir doch ins Ziel… An Fron-
leichnam kämpften wir uns 
als Sternfahrer nach Lin-
kenheim. Der heftige Sturm 
blies uns fast von den Stra-
ßen, auch in der Ebene ging’s 
nur langsam voran. Doch so 
schnell waren wir ab Lin-
kenheim noch nie zu Hause. 
 
Neben dem Dolomiten-
Radmarathon mit 9.000 
Radlern war ein weiter 
Saisonhöhepunkt die 25. 
Partnerschaftsfahrt Stutt-
gart-Strasbourg-Stuttgart, 
an der 4 TV’ler und ein ab-
gewanderter teilnahmen. 

50 RadlerInnen trafen sich 
frühmorgens am 12. Sep-
tember vor dem Stuttgarter 
Rathaus, um dann zwischen 
Führungsfahrzeug und Be-
senwagen unter Polizeige-
leit die Stadt gen Westen zu 
verlassen. Nicht das erste 
Mal dabei, jedoch das er-
ste Mal als Chef des Pelo-
tons (Anm. d. Red.: früher 
für kleine Abteilung), Jür-
gen Rundt. Diese Aufgabe 
bestand er mit Bravour. In 
sehr netter Art brachte er 
immer Ordnung ins große 
Radlerfeld, führte dieses in 
sehr gleichmäßigem Tem-
po und gab die Steigungen 
zum richtigen Zeitpunkt 
frei, so dass – wer wollte 
– sich austoben konnte. 
 
Die Tour führte auf teil-
weise neuer, landschaft-
lich sehr schöner und ab-
wechslungsreicher Strecke 
durch den Schwarzwald 
– und das fast pannenfrei. 
Nur ging Gerd Lorch’s Hin-
terrad beim Anstieg zur 
„Nachtigall“ die Puste aus. 
Das hieß: Austauschhinter-
rad wie bei den Profis. Oben 
angekommen hatte das Be-

OUTDOORSPORT

Rad-Touristik-Saison 2009
radsport

Kalter Start in die Saison im März. Herrliche Ausblicke und tolle Abfahrten lohnten auch 
weitere Anreisen. Such- und Orientierungsfahrt bringt Abwechslung. Rückkehr aus Strassburg 
mit „Musik“- Begleitung durch die grüne Trachtentruppe.
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senwagenteam dann schon 
alles repariert! Mit der Fäh-
re Greffern setzten wir über 
den Rhein, um uns dann 
vom kräftigen Wind auf 
ebener Strecke nach Straß-
burg schieben zu lassen. 
 
Abends erhielt jeder Teil-
nehmer ein schönes, von 
der Stadt Stuttgart ge-
sponsertes Jubiläumstri-
kot. Selbstverständlich war 
dieses auf der Rückfahrt zu 
tragen, so dass die Grup-
pe ein eindrucksvolles Bild 
bot. Nach Abendessen und 
Stadtbummel folgte eine 
kurze Nacht und morgens 
um 6.30 Uhr ein chaotisches 
Frühstück, das manch einer 
im Stehen einnehmen muss-
te: mit einer italienischen 
Reisegruppe wurde um Ka-
lorien, Sitzplätze und wei-
teres Zubehör gekämpft. 
Die einzige Servicekraft im 
Frühstücksraum war völlig 
überfordert und hatte kei-
ne Chance, schnell genug 
für Nachschub zu sorgen. 
 

Bei erneut kühlem, jedoch 
wieder Jubiläumswetter 
ging es zügig 44 km zum 
Schwarzwald. Dann bremste 
die Oppenauer Steige das 
Tempo. Die 18 km bis zum 
Ruhestein absolvierte der 
Schnellste in 47 Minuten, 
Thomas Seitter kam nur 4 
Minuten später an. Auch 
Gerd Lorch und Sebastian 
Prexl waren vorne mit da-
bei, während es Sigi und 
Martin Albrecht gemeinsam 
ruhiger angingen und auch 
die Ausblicke in die Rhei-
nebene genossen. Auch sie 
kamen deutlich vor dem Be-
senwagen an und konnten 
die reichliche Verpflegung, 
die ein weiteres Begleitfahr-
zeug-Team reichte, genie-
ßen. Wie schon am Samstag 
brauchte niemand hungrig 
oder durstig zu bleiben. 
 
Einer kalten Abfahrt nach 
Baiersbronn folgten wei-
tere flotte Tallängsfahrten 
und tempomäßig freigege-
bene Anstiege bis wir bei  
 

Wildberg den Schwarzwald 
verließen. Nach den Hügeln 
des Gäu näherten wir uns 
Stuttgart, wo uns die Polizei 
erwartete, um uns erneut 
durch die Stadt zu geleiten 
- wobei Passanten, die es 
vielleicht nicht merkten, hin 
und wieder mit „Musik“ auf 
die Rückkehr der Radler auf-
merksam gemacht wurden. 
 
Es folgte ein Ausklang am 
Hans-im-Glück-Brunnen mit 
Bier, Kaffee und Kuchen 
bis die ersten bedrohlichen 
Wolken die Teilnehmer 
zum Rückzug gen Heimat  
bewegten. Wir Ex- und 
Stammheimer trafen uns 
noch zu Ausklang II mit wei-
terer Kalorienzufuhr beim 
Hansi. Verdient hatten wir 
uns das ja - nach insgesamt 
360 km.

Sigi Albrecht

OUTDOORSPORT
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Radsaisonauftakt im 
Südschwarzwald

In der vorletzten Aprilwo-
che war ein verlängertes 
Wochenende am Hochrhein 
in Lauchringen bei Walds-
hut als Auftakt in eine mög-
lichst lange und erfolgreiche 
Radsaison vorgesehen. Viele 
Teilnehmer waren bereits 
im Vorjahr (begeistert) am 
selben Standort mit dabei, 
die Plätze waren deshalb 
rasch ausgebucht und nur 
mit viel Glück konnten für 
die Spätbucher noch freie 
Zimmer nachbestellt wer-
den.
 
Am Donnerstag Mittag 
wurden nach der Anrei-
se, Zimmerbelegung und 

Kleiderwechsel bereits die 
Räder bestiegen und Tou-
ren unterschiedlichster 
Art in Angriff genommen. 
Von Thomas und Klaus wur-
den bereits im Vorfeld ver-
schiedene Touren geplant 
und vorgeschlagen, so dass 
für jedes Leistungsvermögen 
und Interesse eine passende 
Strecke zur Verfügung stand. 

Ein starkes Drittel der Rad-
ler rechnete sich zu den 
Genussradfahrern, für die 
das gemeinsame Fahren in 
der Radgruppe, sammeln 
neuer Eindrücke, besich-
tigen von wunderschönen 
Orten und genießen der 
herrlichen Landschaft im 
Vordergrund stand. Die 
restlichen 18 Radler wollten 
dasselbe, nur etwas schnel-
ler, mit mehr Kilometern 
und mehr Höhenmetern. 
 
Die Touren führten uns in 
die nahe Schweiz, durch alte 
Städte wie Regensdorf, Aar-
au, Bad Säckingen, durch 
hügeliges Gelände und 
über diverse Berge. Auch 
der Schwarzwald lockte 
mit St. Blasien, Feldberg, 

Schluchsee, langen Anstie-
gen und tollen Abfahrten 
durch Bilderbuchtäler. 
Auch das Wetter zeigte sich 
von seiner besten Seite, 
so stand dem Radlerglück 
absolut nichts im Wege. 
 
An den Abenden wurden 
bei hervorragendem Essen 
die Tageserlebnisse ausge-

tauscht, Höhepunkte be-
sprochen und Pläne für 
den kommenden Tag ge-
schmiedet. Die Mühen der 
anstrengenden Bergfahrten 
waren bereits vergessen und 
das malträtierte Hinterteil 
war auf den weichen Stuhl-
polstern auch nicht mehr 
zu spüren. Viel zu schnell 
waren die vier Tage vorbei, 
geblieben ist die Erinnerung 
an ein wunderschönes, har-
monisches und unfallfreies  
Wochenende und die Vor-
freude auf die Radausfahrt 
im kommenden Jahr.

Gerd Lorch

OUTDOORSPORT
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Bei einem fröhlichen Beisammensein ist eine 
Idee entstanden; sie wurde ausprobiert und  
für gut befunden, der Rahmen dazu wurde geschaf-
fen und jetzt ist es soweit –  beim TV Stammheim 
gibt es ab Oktober ein neues Highlight: 

Neu
Neu

NeuNeu

MIXED STEP-AEROBIC

ab Oktober jeden 
3. Donnerstag im Monat 

um 20.30 Uhr 
in der alten Sporthalle

Jeder der Lust hat seine Koordination zu 
testen oder zu verbessern, etwas für sei-
ne Kondition tun möchte oder einfach 
nur Spass am Sport bei fetzigen Rhyth-
men hat, sollte unbedingt mal vorbei-
schauen.

Step – Aerobic für Männer und Frauen



S
eit der letzten Ausgabe 
des TV TOTAL haben 
sich einige riesige Er-

folge bei uns in der Abteilung 
eingestellt. Ich möchte hier 
nur die wichtigsten nennen 
und habe hierzu auch einen 
Ghostwriter arrangiert.

JUGEND

Also fangen wir an natür-
lich mit Ladies first: Unsere  
Mädchenmannschaft hat es 
innerhalb von zwei Jahren 
geschafft sowohl Pokalsieger 
als auch Meister in der Saison 
2008/09 zu werden. In der 
Mannschaft spielten Nicole 
Schwarz, Sophia Rieder, Anna 
Xu und Victoria Pohl. Durch 
den Sieg der Meisterschaft 
hätten wir in die Landesliga 
aufsteigen können. Wir ha-
ben darauf verzichtet, da wir 
bis Würzburg hätten reisen 
müssen. Aber gereizt hat 
uns das schon ein wenig. Im-
merhin wäre das die höchste 
Klasse gewesen, in der je eine 
TT-Mannschaft Stammheims 
gespielt hätte. Vielleicht ma-
chen wir es nächstes Jahr. 
 
Der nächste Erfolg stellte sich 
bei der Bezirksrangliste ein.  
Hier qualifizierten sich für die 

Schwerpunktrangliste Nicole 
Schwarz (U18) als zweite und 
Victoria Pohl (U15) als erste. 
Bei diesem Turnier spielte zum 
ersten Mal unser neuestes Ta-
lent Veronika Scholl mit, die 
erst seit gut einem halben Jahr 
dabei ist und die gleich zwei 
Spiele gewann. Sie spielte mit 
solch einem Ehrgeiz und einer 
Anspannung, dass wir noch ei-
niges von ihr erwarten können. 
 
Dies zeigte sie dann bei den 
Bezirksmeisterschaften An-
fang Oktober. Sie wurde in 
ihrer Altersklasse U12 sehr 
gute Zweite. Und auch unsere 
arrivierten Mädchen belegten 
hervorragende Plätze. Nicole 
Schwarz wurde 2. bei der U18, 
Anna Xu 3. und Victoria Pohl 
2. bei U15 Mädchen. Das Dop-
pel Anna Xu und Victoria Pohl 
wurden in ihrer Altersklas-
se dritter. Allerdings wurden 
sie alle von Mädchen des DJK 
Sportbund geschlagen, die 
mindestens eine Klasse höher 
spielen. Dieses hervorragende 
Ergebnis soll allen Ansporn 
für weitere Erfolge sein und 
vielleicht finden wir so auch 
weitere Talente wie Veronika. 
Nach dem starken Geschlecht 
sollen nun auch die Jungs 
zum Zuge kommen. Hier sei 

insbesondere Moritz Feucht 
erwähnt, da er bei dem Bun-
desentscheid der Minispie-
ler den größten Erfolg in der 
Vereinsgeschichte der TT-
Abteilung eingefahren hat. 
Aber lest selbst den separa-
ten Bericht „Im hohen Nor-
den“ von Martin Lambrecht. 
 
Auch bei der Bezirksrangliste 
spielten unsere neuen Stars 
um Moritz mit und erreichten 
vordere Plätze. Den schönsten 
Erfolg hatten wir dann aber bei 
den Bezirksmeisterschaften 
der U11. Hier belegte der TV 
Stammheim Platz 1 bis 3 mit 
Moritz Feucht, Daniel Cvetko-
vic und Abdel Rahaman und 
auch den Doppelentscheid 
gewannen Moritz und Daniel 
für Stammheim. Zu erwähnen 
sind noch Marcel Trampitsch 
und Radomir Cvetkovic, die 
in ihrer Klasse nicht ganz so-
weit vorne gelandet sind, aber 
ebenfalls gezeigt haben, dass 
das Tischtennis in Stuttgart 
im Norden ganz oben steht.

AKTIVE

Von diesem Erfolg profitieren 
mittlerweile auch die Mann-
schaften der Aktiven, da die 
Jugendlichen als Ersatzspieler 

TISCHTENNIS

tischtennis stammheim - in stuttgart ganz oben

Mädchenmannschaft hat es innerhalb von zwei Jahren geschafft sowohl Pokalsieger als 
auch Meister in der Saison 2008/09 zu werden. Aktive haben die vergangene Saison im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten abgeschlossen. in der neuen Saison Kann nahezu auf den gleichen Stamm 
zurückgegriffen werden.

Riesige Erfolge in 2009

50



TV TOTAL  2/2009

eingebaut werden können und 
auch sollen. Allerdings passen 
wir aber auch darauf auf, dass 
diese Spieler nicht verbrannt 
werden, denn neben dem Tisch-
tennis soll es auch noch Schu-
le, Familie, andere Sportarten 
und vor allem Kindheit geben. 
 
Unsere Aktiven haben die ver-
gangene Saison im Rahmen ih-
rer Möglichkeiten abgeschlos-
sen; niemand ist auf- bzw. 
abgestiegen und in der neuen 
Saison können wir nahezu auf 
den gleichen Stamm zurück-
greifen. Die Seniorenmann-
schaft haben wir in dieser Sai-
son abgemeldet und hierfür 
eine Mannschaft in der Hobby-
/ Motivationsrunde gemeldet. 
In dieser Runde um Achim 
Korge sollen diejenigen spie-
len, für die es in der 3. Mann-
schaft noch nicht ganz reicht 
oder die nicht immer spielen 
wollen und können. Im Gegen-
satz zu den vorderen Mann-
schaften wird hier zu viert 
gespielt und es wird nicht 
ganz so verbissen gesehen. 
Neben unseren sportlichen 
Aktivitäten waren wir auch ge-
sellschaftlich in Höchstform. 
Bei unserem Partnerverein in 

der Schweiz dem TTC Stettlen 
gewannen wir – auch dank un-
serer Jugend – deutlich und 
haben nun in der ewigen Rang-
liste mit Stettlen gleichgezo-
gen. Wir haben somit im Früh-
jahr 2010 zum ersten Mal die 
Chance in Führung zu gehen. 
An dem Wochenende im Mai 
waren wir nach dem Turnier 
wie immer sehr gut essen und 
am nächsten Tag wurden wir 
von unseren Schweizer Gast-
gebern auf eine Kart-Bahn 
eingeladen. Hier ging es fast 
wie bei der Formel 1 zu; es 
fanden spannende Rennen 
und Überholmanöver statt 
und es gab auch den obligato-
rischen Crash, den Max Pört-
ner etwas blass um die Nase, 
aber bei bester Gesundheit 
überstanden hat. Nach einem 
wiederum sehr guten Essen 
– Spagetti in verschiedenen 
Variationen in einem urge-
mütlichen Restaurant in Biel 
– fuhren wir mit dem Pokal 
wieder nach Stammheim. Ei-
nen Tipp an unsere Gastgeber 
in der Schweiz kann ich mir 
aber nicht verkneifen: sucht 
bitte für den Empfang von uns 
am Freitagabend das nächste 
Mal eine freundlichere Kneipe 

aus. Die Bewirtung war nichts. 
 
Einen Monat später fand dann 
unsere Saisonabschlussfeier 
bei Bärbel Gleich im Garten 
statt. Unser Grill-Guide Achim 
versorgte uns mit Fleisch und 
auch für das geistige Wohl 
stand ausreichend Material 
zur Verfügung. Erfreulich an 
diesem Abend war, dass sogar 
einige Spielerfrauen bis zum 
Schluss zusammen saßen. Das 
legendäre Aufräumen am da-
rauf folgenden Samstag ende-
te mit dem Ergebnis: alles auf-
gegessen und ausgetrunken.

HOCKETSE
 
Den Höhepunkt bildete unsere 
Hocketse am letzten Wochen-
ende vor den großen Ferien. 
Dank der begleitenden Veran-
staltungen – Faustball-Gerüm-
pelturnier am Samstag, Faust-
ball-Bundesliga und Turnfest 
am Sonntag – und natürlich 
dem hervorragenden Wetter, 
haben wir das Fest erfolg-
reich durchführen können. 
Wie gewohnt gab es Köstlich-
keiten vom Grill, aus dem 
Pizzaofen und aus dem Fass. 
Mit unserer Tombola und de-

TISCHTENNIS

 von links: Moritz, Daniel, Abdel von links: Veronika. Anna, Victoria und Nicole
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ren teilweise hervorragenden 
Gewinne konnten wir ein zu-
sätzliches Plus verzeichnen. 
 
Zum Schluss sei noch unser 
Einladungsturnier erwähnt. An 
dieser Stelle sollte eigentlich 
ein Ghost-Writer aus dem Vogt-
land berichten, aber er hat sich 
anscheinend verflogen. Des-
halb muss ich nochmals ran. 
 
Am Turnier beteiligten sich 
in der Reihenfolge der spä-
teren Platzierung Zuffenhau-
sen, Schönbrunn (Vogtland), 
Stammheim I, Bernhausen, 
Neuwirthaus, Eichenkreuz, 
Crailsheim und Stammheim 
II. Nach schönen und span-
nenden Spielen saßen wir 
abends noch lange gemütlich 
im Vereinsheim und verein-
barten mit Schönbrunn, dass 
sie nächstes Jahr wiederkom-
men dürfen und dass wir Ende 
Mai zu ihnen ins Vogtland fa-
hren werden.

Hans Joachim Pohl

Bezirksmeisterschaften 
Oktober 2009

Ein geflügeltes Wort „Quo va-
dis?“ ist in Stammheim real er-
fahrbar geworden. Wir in der 
Tischtennisabteilung des TVS 
haben da in den letzten Mo-
naten einen Zaubertrank, wie 
weiland Asterix angebrüht, 
der nach der Verabreichung 
an die Jüngsten, Alter 10 Jah-

re und jünger, 
Erfolge nach 
sich ziehen, 
die keiner so 
erwartet hat. 
 
Doch schön 
der Reihe 
nach. Das 
i n t ens i ve re 
Training, Mu 
Hao vom Be-
zirk macht 
den fleißigen 
Kinder zu-
sätzlich Bei-
ne, sowie der 
Tausch mit Zuffenhausen 
zahlte sich schon nach weni-
gen Trainingseinheiten aus. 
 
Für die Bezirksmeisterschaften 
die einmal im Jahr im Oktober 
stattfinden, hatten sich im-
merhin 22 Kinder und Jugend-
liche von Stammheim angebo-
ten und wurden für ihren Fleiß 
und Bemühungen in den letz-
ten Wochen belohnt, indem 
sie für das Turnier gemeldet 
wurden. Wir nehmen immer 
nur die Besten mit. Deshalb 
stehen wir auf der Meldeliste 
dann auch ganz vorne.
Den Anfang machten die 
Jüngsten, also die Kinder un-
ter 11 Jahren (U11).

Lange Rede, kurzer Sinn: Un-
sere Talente machten Furore 
und belegten Platz eins, zwei 
und drei in den Einzeln und 
eins und drei in den Doppeln. 
Da kann sich der Betreuer 

beim Endspiel, wenn sich zwei 
seiner Buben duellieren, ge-
mütlich zurücklehnen und mit 
den Eltern der Kinder locker 
plaudern. Moritz Feucht und 
sein Kamerad Daniel Cvetko-
vic zeigten Tischtennis vom 
Feinsten und etwas überra-
schend gewann Daniel hauch-
dünn im 5. Satz mit 12:10. 
 
Am Sonntag durften die Mäd-
chen ihr Können zeigen und 
auch sie überzeugten auf 
der ganzen Linie. Zwar ge-
wannen sie keinen Titel, aber 
zweite und dritte Plätze sind 
auch nicht zu verachten. 
 
Ja, wohin geht der Weg? Las-
sen wir den Kindern noch Zeit. 
Und genießen wir einfach das 
Gefühl bei den Besten zu sein.

Martin Lambrecht 
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TISCHTENNIS

Kein Beschlagen vor den  Augen mit Sehhilfen, 
die für Sport und Freizeit taugen!

4 Wochen Austausch-Contactlinsen
   6er Box nur                           €  29,--
   Pflegemittel dazu ab           €    6,95  (360 ml)

Mit dieser Annonce
erhalten Sie einen
kostenlosen Sehtest

70439 Stuttgart (Stammheim)
Freihofstraße 49
Tel.	 0711 / 80 15 60
 

Jetzt auch in Möglingen 
Rathausplatz 8

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.	 8.30 – 13.00 Uhr
	 14.30 – 18.00 Uhr
Sa.	 8.00 – 13.00 Uhr

NEU   www.optik-heikehoffmann.de

Ein ganz anderes 
Tischtennistraining

Wir haben jetzt kurz vor der 
Sommerpause einfach kei-
ne große Lust in einer heißen 
Halle die Bälle über die Netze 
zu spielen. Die Kinder kom-
men zum Training, aber die 
Luft ist raus. Der TV Stamm-
heim, unser Hauptverein, un-
terstützt unsere TT-Abteilung 
intensiv, weil alle wissen, wie 
wichtig uns die Kinder im 
Verein sind. Daher erhielten 
wir, ohne viel Aufwand, die 
TV-Hütte für ein Wochenen-
de, eine Selbstversorgerhüt-
te in Gargellen im Montafon. 
Die sieben Kinder und drei 
Begleitpersonen machten sich 
am frühen Samstag um 6 Uhr 
auf den Weg in die Berge. Alle 
waren pünktlich zum verein-
barten Zeitpunkt am Abfahrts-
punkt, was gar nicht so selbst-
verständlich ist, aber wir legen 
auf abgemachte Zeiten großen 
Wert. Nach Ankunft auf der 
Hütte wurden die verschie-
denen Pflichtübungen wie 
Tischdienst, Getränkedienst 

oder Küchendienst verteilt. Die 
Kinder durften sich die Betten 
aussuchen und selber bezie-
hen. Nach Stärkung stürmten 
wir ein Naturfreibad, das jedem 
sportlich Inspirierten das Herz 
höher schlagen lässt. Erst mal 
stellten wir fest, das saubere 
Wasser ohne Chlor war frisch 
knapp 20 Grad warm, also kei-
ne Chance für Warmduscher. 
Möglichkeiten sich auszuto-
ben, gab es zur Genüge. Vom 
wackeligen Holzfloß, das nur 
sehr schwer zu besteigen war, 
bis zum ultimativen Sprung 
von einem Holzturm oder 
Sprungübungen auf einem Rie-
sentrampolin, war alles gebo-
ten. Wann habe ich das jemals 
gehört, dass Kinder gegen 17 
Uhr gebeten haben das Bad 
zu verlassen, weil sie schlicht 
und ergreifend müde und er-
schöpft waren. Zur Belohnung 
gab es eine herzhafte Grillpar-
ty. Die Kinder durften im Wald 
Holz sammeln, danach zu-
sammensägen und in den Grill 
stecken. Und zu unserer Über-
raschung schliefen die Kin-
der fest wie die Murmeltiere. 

Am nächsten Tag, nach einem 
ausgiebigen Frühstück, muss-
ten die Kinder in Kleingrup-
pen sowohl ihre Geschicklich-
keit als auch ihre Ausdauer 
und geistige Beweglichkeit 
unter Beweis stellen. Ein gut 
vorbereitetes Geländespiel 
motivierte die Kinder zu be-
sonderem Ehrgeiz und jeder 
konnte sein Können und Wis-
sen einbringen. Dass zum 
Ende die Zimmer anständig 
verlassen werden, also Auf-
räumen und Saubermachen, 
gehört dazu und wird ohne 
Murren gemacht. Zufrieden 
und mit vielen positiven Er-
lebnissen im Gepäck kehrten 
wir nach Stuttgart zurück. 
 
Eine Mutter rief mich einen 
Tag später an und fragte, was 
wir mit ihrem Sohn angestellt 
hätten. Der Bub sei total be-
geistert und einfach glücklich. 
Da meinte ich nur: bei uns ist 
Tischtennis nicht nur Bälle 
über das Netz spielen, sondern 
eine Schulung des Charakters.

 
Martin Lambrecht  
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Männer 1 –
1. Bundesliga Süd

Vor Saisonbeginn durf-
te sich das Flaggschiff der 
Faustballabteilung über ein 
neues Gesucht freuen: An-
greifer Marc Krüger wech-
selte vom TV Vaihingen/Enz 
nach Stammheim und stellte 
seine Klasse eindrucksvoll 
unter Beweis. Angeführt 
vom neuen Angreifer qua-
lifizierte man sich für die 
Deutsche Meisterschaft und 
feierte am Ende den Gewinn 
der Bronzemedaille (siehe 
eigener Bericht).

Männer 2 – 
Verbandsliga

Mit dem klaren Ziel Wie-
deraufstieg in die höchste 
schwäbische Spielklasse war 
die zweite Männermann-
schaft in die Saison gestar-
tet. Leider verlief die Runde 
nicht ganz so erfolgreich 
wie es sich das Team um 
Spielführer Oliver Buchner 
vorgestellt hätte. Am Ende 
musste man sich mit dem 
dritten Platz begnügen. Als 

kleiner Trost bleibt immer-
hin die Tatsache, dass man 
in der Hallenrunde bereits 
in der Schwabenliga spielt.

Männer 3 – Bezirksliga

Einen großen Schritt nach 
oben machte die aktuelle 
B- und A-Jugend bereits 
vor der Saison. Bereits im 
dritten Jahr spielt man ne-
ben der Jugendrunde auch 
im Herrenbereich und wur-
de von den Männern 5 zur 
dritten Mannschaft „beför-
dert“. Dass man in einer 
höheren Spielklasse bisher 
noch nicht mithalten kann, 
musste man im Verlauf der 
Runde schmerzlich erfah-
ren. Immerhin gewann man 
5 der 14 Partien, musste am 
Ende aber dennoch den Ab-
stieg in die Gauliga hinneh-
men.

Männer 4 und 5 – 
Gauliga

Ein fester Bestandteil der 
Stammheimer Männerteams 
ist inzwischen das Team 
um Spielführer Ecki Maier. 

Seit einigen Saisons geht 
das Altersmäßig zwischen 
24 und 64 liegende Team 
in der Gauliga an den Start. 
Mit einem Punkteverhält-
nis von 20:12 Punkten plat-
zierte man sich deutlich in 
der oberen Hälfte der Gau-
liga und wird auch in der 
Hallensaison wieder in die-
ser an den Start gehen.
Kurzfristig aufgrund von 
Spielermangel eingesprun-
gen sind die M45 für die 5. 
Männermannschaft. Nach-
dem man zu Saisonbeginn 
einige Probleme mit der 
Besetzung der Mannschaft 
hatte, übernahmen die Man-
nen um Spielführer Jürgen 
Haug kurzerhand die Mann-
schaft und schlugen sich 
beachtlich. Die Saison been-
dete man auf Platz 5.

Männer 45 – Landesliga

Wohl beflügelt durch die 
Erfolge in der Aktivenklas-
se spielten unsere Senioren 
auch in ihrer Altersklasse 
groß auf. Der zweite Platz, 
den man sich zu Saisonende 
sicherte, reichte zum Wie-

FAUSTBALL

Mit 20 Mannschaften waren die TVS-Faustballer in der zurückliegenden Feldsaison im Spielbe-
trieb vertreten. Von den Kleinsten in der E-Jugend (bis 10 Jahre) bis zur A-Jugend (bis 18 Jahre) 
konnte man alle Altersklassen sowohl im männlichen als auch weiblichen Bereich besetzen. 
Bei den aktiven Damen konnte man sich über 3 Mannschaften freuen, bei den Männern sogar 
über 5 aktive sowie die Senioren in der Altersklasse M45.

Herrenteam gewinnt Bronze bei DM
historischer sieg für männermannschaft

54



TV TOTAL  2/2009

deraufstieg in die Verbands-
liga, der höchsten Spielklas-
se M45 in Schwaben.

Frauen 1 – 
2. Bundesliga

Mit einer wenig erfreulichen 
Meldung endete die Saison 
der 1. Frauenmannschaft. 
Nicht nur dass man nach 
8 Saisons in der Bundesli-
ga den Abstieg in die Ver-
bandsliga hinnehmen muss-
te: Auch die Mannschaft 
zerfällt nach der Feldsaison 
komplett. Mangelnde Moti-
vation, Auslandsaufenthalte 
oder Vereinswechsel aller 
Spielerinnen aus dem Feld-
kader bedeuten das Ende 
der bekannten Mannschaft. 
Abteilungsleiter Reinhard 
Nacke hat den Wiederauf-
bau der ersten Frauenmann-
schaft allerdings zur Chef-
sache erklärt und wird ab 
der Hallenrunde ein völlig 
neu formiertes Team in den 
Spielbetrieb schicken. Spie-
lerinnen aus der A-Jugend 
und der bisher zweiten 

Mannschaft sollen in die 1. 
Mannschaft hineinwachsen. 
Jedoch darf man von diesen 
Spielerinnen natürlich noch 
keine Wunderdinge erwar-
ten und das Spielniveau in 
der 2. BL Halle dürfte wohl 
noch zu hoch sein um die 
Klasse zu halten.

Frauen 2 – Landesliga

Wie die erste Frauenmann-
schaft, musste auch die 
zweite die Saison mit dem 
Abstieg beenden. Nachdem 
man schon letzte Saison 
nur als Nachrücker in der 
Landesliga verblieben war, 
konnte man auch in dieser 
Saison nicht mit den spiel-
stärkeren Teams mithalten. 
In der nächsten Feldsaison 
bekommt man es in der Be-
zirksliga nun wieder mit 
schlagbaren Gegnern zu 
tun.

Frauen 3 – Bezirksliga

Was die Männer 4 um Ecki 
Maier bei den Männern, 

ist das Team um Spielfüh-
rerin Caren Albrecht bei 
den Frauen. Überwiegend 
mit Spielerinnen besetzt, 
die über ihre Kinder in die 
Faustballabteilung kamen, 
erfreut sich das Freizeit-
team am Spielbetrieb der 
untersten Liga. Zwar konn-
te man sich in dieser Saison 
immerhin über einen Sieg 
und ein Unentschieden aus 
den 24 Spielen freuen, aber 
dennoch übernimmt man 
wieder einmal die rote La-
terne.

A-Jugend männlich

Erstmals seit einigen Jahren 
konnte man in dieser Saison 
wieder eine männliche A-
Jugend in den Spielbetrieb 
schicken. Und die Jungs 
von Trainer Alwin Oberk-
ersch machten ihre Sache 
im ersten Jahr gleich sehr 
gut. Bei 17 in die Saison ge-
starteten Mannschaften in 
Schwaben marschierte man 
von Sieg zu Sieg und quali-
fizierte sich für die Württ-
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embergische Meisterschaft. 
Dort musste man sich den 
allesamt älteren Gegnern 
zwar letztlich geschlagen 
geben, belegte aber immer-
hin den 5. Platz.

A-Jugend weiblich

Gleich zwei Mannschaften 
konnte man bei den A-Ju-
gend Mädels in die Spiel-
runde melden, und beide 
Teams platzierten sich im 
Mittelfeld. Mit nur elf ge-
meldeten Teams in Schwa-
ben schwächelte diese Al-
tersklasse ein wenig, aber 
bei zwei gemeldeten Teams 
liegt dieser Trend definitiv 
nicht am TV Stammheim. 
Die erste Mannschaft qua-
lifizierte sich letztlich zur 
Württembergischen Mei-
sterschaft und belegte dort 
den 5. Platz, die zweite 
Mannschaft verpasste zwar 
den Sprung zur WM, be-
wies bei der Landesmeister-
schaft aber dass sie zu den 
besseren Teams gehört und 
gewann den Titel des Lan-
desmeisters.

B-Jugend männlich

Enttäuscht blickt Trainer 
Alwin Oberkersch auf die 
Saison der männlichen B-Ju-
gend zurück. Mit technisch 
starken Spielern besetzt 
hatte man auf die Teilnah-
me an einer überregionalen 
Meisterschaft gehofft, aber 
als sich an einem Spieltag 
gleich 4 Spieler abmeldeten, 
war dieser Traum geplatzt 
und Stammheim wurde auf-
grund des Nichtantretens 
aus der Wertung der 17 ge-
meldeten Mannschaften ge-
nommen. 

B-Jugend weiblich

Wie auch die weibliche A-
Jugend verpassten die et-
was jüngeren Mädchen den 
Sprung zur Württember-
gischen Meisterschaft. Dass 
man an der Qualifikation 
allerdings nur hauchdünn 
scheiterte bewies man dann 
bei der folgenden Landes-
meisterschaft und gewann 
diesen Titel als am Ende 7. 
der 14 Teams.

C-Jugend männlich

Das erfolgreichste Jugend-
team dieser Saison war die 
männliche C-Jugend von 
Trainer Marco Schradetz-
ki. Mit dem 4. Platz bei der 
Württembergischen Meister-
schaft ließ man gleich 22 
Mannschaften hinter sich 
und verpasste nur haar-
scharf die Qualifikation 
zur Süddeutschen Meister-
schaft. In der Hallenrun-
de wird man aufgrund des 
Alters einiger Spieler kei-
ne C-Jugend mehr melden, 
sondern die Mannschaft 
komplett in der Altersklas-
se B-Jugend starten las-
sen. Schade, dass sich die 
Jungs für ihre gute Saison 
nicht mit der Teilnahme an 
einer überregionalen Mei-
sterschaft belohnten, be-
sonders da die Chancen im 
letzte Jahr vor dem Wechsel 
in die nächsthöhere Alters-
klasse natürlich immer am 
besten stehen.

C-Jugend weiblich

Die Serie der A- und B-Ju-
gend setzten auch die Mäd-
chen der C-Jugend fort. 
Knapp verpasste das Team 
von Trainerin Petra Fischer 
die Württembergische Mei-
sterschaft und hielt sich 
dafür an der Konkurrent 
der Landesmeisterschaft 
schadlos – ein weitere Titel-
gewinn.
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D-Jugend

Mit zwei Mannschaften 
ging D-Jugend Trainer Götz 
Buchner in die Saison. Sei-
ne erste Mannschaft belegte 
am Ende den 12. Platz der 
33 Mannschaften, die zwei-
te Mannschaft spielte ab 
der Hälfte der Saison außer 
Konkurrenz, war aber mit 
Spaß bei der Sache.
 
E-Jugend

Ebenfalls mit jeder Menge 
Spaß waren die Kleinsten 
Faustballer des TV im Feld 
bei der Sache. Da man hier 
die ersten „Faustballgehver-
suche“ macht, sind Erfolge 
eher nebensächlich, und so 
freut man sich auch über 
den 16. und 37. Platz der 37 
gemeldeten Mannschaften.

 
Ausblick  
Hallensaison 
2009/2010

Nach einer turbulenten Feld-
saison starten die Teams 
des TV Stammheim im No-
vember in die Hallensaison 
2009/10.

Jugend

Bis auf die männliche C-Ju-
gend kann man erneut alle 
Altersklassen der männ-
lichen und weiblichen Ju-
gend besetzen. Besondere 

Hoffnungen auf die Teilnah-
me an einer überregionalen 
Meisterschaft hegt dabei 
die männliche B-Jugend, die 
teils im Feld, teils in der Hal-
lensaison 2010/11 in die A-
Jugend wechselt und somit 
ihre letzte Hallensaison in 
der Altersklasse bis 16 Jah-
re spielt. Gespannt blickt 
man auch auf die großen 
Mädels der A-Jugend, die 
zusätzlich zur Jugendklas-
se nun auch in der Bundes-
liga zum Einsatz kommen.

Frauen

Das Unternehmen Neuauf-
bau hat sich Abteilungslei-
ter Reinhard Nacke auf die 
Fahnen geschrieben. Nach-
dem sich die alte Bundesli-
gamannschaft komplett auf-
gelöst hatte, wird es wohl 
einige Jahre dauern, bis 
man in Stammheim wieder 
eine schlagkräftige Bundes-
ligamannschaft der Frauen 
sehen wird. Keine leichte  

Aufgabe also für die jungen 
Mädels, die in dieser Hal-
lensaison das schwere Erbe 
antreten und die 1. Frauen-
mannschaft bilden. Trotz 
der hohen Spielklasse kann 
man aber ohne Druck an die 
Saison herangehen, denn 
niemand erwartet große Ta-
ten von den Mädels; eher 
muss man ihnen diesen 
Mut hoch anrechnen, sich 
diese großen Schuhe an-
zuziehen. Auch in Sachen 
Trainingsfleiß hat sich das 
Team sicher nichts vorzu-
werfen, denn bereits seit 
Mitte September schieben 
die Mädchen fleißig Sonder-
schichten und zeigen genau 
jene Motivation, die viele 
Spielerinnen der Feldsaison 
vermissen ließen.

Männer

Nach dem Medaillengewinn 
der Feldrunde zählt die er-
ste Männermannschaft in 
der Hallensaison automa-
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tisch zu den Favoriten der 
1. Bundesliga Süd. Ein Um-
stand der Spielertrainer 
Jan Hoffrichter und seine 
Mannen aber keinesfalls 
schreckt. Selbstbewusst 
gibt man einen erneuten 
Medaillengewinn als Saison-
ziel aus und hofft natürlich 
besonders auf die Unter-
stützung der Stammheimer 
Fans bei den Heimspielta-
gen. „Schon in der Feldrun-
de haben wir zuhause nur 
eine einzige Partie verloren. 
Vielleicht können wir dank 
unseres tollen Publikums 
diesen Erfolg in der Hallen-
runde wiederholen“, hofft 
Kapitän Alwin Oberkersch.
Auf eine erfolgreiche Sai-
son hoffen auch die Männer 
2 und 3. Die M2 konnte be-
reits letzte Hallensaison den 
Schwabenligatitel gewinnen 
und scheiterte erst bei den 
Aufstiegsspielen vor der 
Rückkehr in die 2. Bundes-
liga. Vielleicht hat man in 
diesem Jahr ein wenig mehr 
Glück und kann am Ende 
den Aufstieg feiern.
Einen Aufstieg gefeiert hat 
die M3 bereits letzte Hallen-
saison. Ausschließlich er-
fahrene Spieler wie Holger 
Vogel, Wolfgang Nacke oder 
Berti Sailer erleben derzeit 
ihren zweiten Frühling und 
wollen den jungen Gegnern 
auch in der Landesliga zei-
gen wie der Hase läuft. Neu 
ins Team eingebaut wer-
den soll dabei A-Jugend 
Angreifer Ueli Reißner, der 

gemeinsam mit Christoph 
Holstegge den Altersschnitt 
gewaltig nach unten drückt. 

Das Unternehmen Aufstieg 
können auch die M45 an-
gehen, denn nach dem Ab-
stieg in der letzten Saison 
aus der Verbandsliga möch-
te man am liebsten sofort 
wieder aufsteigen.
 
Bronzemedaille bei 
Deutscher Meisterschaft

Nach einer überzeugenden 
Bundesligasaison hatten 
sich die Bundesligamänner 
erstmalig für eine Deutsche 
Meisterschaft im Feldfaust-
ball qualifiziert.
Gemeinsam mit 31 Fans 
machte man sich auf den 
Weg nach Norddeutschland, 
wo in Düdenbüttel (bei Sta-
de) die nationale Krone aus-
gespielt wurde.

Gleich im ersten Spiel sah 
der Spielplan eine K.O.-Be-
gegnung vor, in der Stamm-
heim auf den MTV Hammah 
traf. Bereits bei der Deut-
schen Meisterschaft in der 
Halle war man in der Vor-
runde auf das Nordteam ge-
troffen, doch während man 
damals noch scheiterte ver-
wies man Hammah dieses 
Mal deutlich in die Schran-
ken. 11:8, 11:5 und 11:6 
hieß es nach rund 40 Minu-
ten, was in dieser Deutlich-
keit aus dem Team selbst 
wohl kaum ein Zuschau-

er erwartet hätte. Ebenso 
grandios startete man noch 
am gleichen Tag im Halbfi-
nale gegen den amtierenden 
Deutschen Meister TV Vai-
hingen/Enz, der seinen Ti-
tel natürlich verteidigen 
wollte und als Topfavorit 
ins Turnier startete. Doch 
der erste Satz gehörte allein 
dem TVS und noch bevor 
Vaihingen/Enz ins Spiel ge-
funden hatte, stand bereits 
ein 11:1 Erfolg für Stamm-
heim zu Buche. Nun entwi-
ckelte sich das wohl beste 
Spiel der DM und erst nach-
dem beide Mannschaften je 
einen Matchball des Gegner 
abwehren konnten musste 
sich Stammheim knapp in 
2:3 und 11:13 im letzten 
Satz geschlagen geben.
Trotz dieser Niederlage hat-
te Stammheim Tags darauf 
noch die Chance sich durch 
einen Sieg über den Ahlhor-
ner SV die Bronzemedail-
le zu sichern. Wie bereits 
am Vortag war das Stamm-
heimer Spiel nichts für 
schwache Nerven und die 
treuen Fans auf der Tribüne 
starben wohl tausend Tode 
als das eigene Team mit 0:2 
Sätzen in Rückstand lag. 
Doch Stammheim bewies 
tolle Moral und drehte das 
Spiel noch. Eine unglaub-
liche Aufholjagd wurde am 
Ende mit dem Sieg belohnt 
und die erste DM Medaille 
im Aktivenbereich fand ih-
ren Weg nach Stammheim.

FAUSTBALL

Alwin Oberkersch
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30 Fans machten sich am 
Freitagmittag auf die lan-
ge Reise gen Norden nach 
Düdenbüttel zu den deut-
schen Meisterschaften der 
Faustballer. Leider ohne 
unseren treuen Weggefähr-
ten, den Drachen Stammi. 
Der zog es vor daheim zu 
bleiben und lieber die Ner-
ven zu schonen. Was? 700 
km? Ca.10 bis 12 Std., je 
nach Verkehrslage hieß es. 

Busfahrt

Nun denn, gut gerüstet 
in den Bus und mit guter 
Stimme/ung ging´s ab. Ge-
tränke und Vesper durften 
da nicht fehlen. „Mercy is 
falling, is falling“ wurde 
geträllert und eine Runde 
Turnier-Skat gespielt. Aber 
die Zeit, sie lief - gegen 
uns, bzw. sie versickerte 
einfach in den zahlreichen 
Staus. Und obwohl der Bus-
fahrer diese teils über Land 
oder an Tankstellen um-
fuhr, wurde es doch 2 Uhr 
morgens bis zu unserem 
Schlummertrunk an der Ho-
telbar. Noch in der Nacht 
wurden Taxis vom Hotel in 

Harsefeld nach Düdenbüttel 
geordert. Die gesetzlichen 
Ruhezeiten unseres Fah-
rers lies eine morgendliche 
Busfahrt auf den Sport-
platz leider nicht zu! Auch 
unsere Turnhallenschläfer 
mussten sich neu organisie-
ren, um zu uns zu stoßen. 
 
Stadion

Gemeinsam nisteten wir 
uns dann bei bestem Som-
merwetter im Stadion ein. 
Um uns herum ergriffen 
alle Fremden schnellstens 
die Flucht, als unsere Trom-
meln ertönten. Die TVS-
Hardcorefans spannten 
das SÜDMAFIA-Banner 
auf, welches uns gleichzei-
tig als Wind und Sonnen-
schutz diente. 2 lautstarke 
Trommeln (eine mit extra 
neu aufgezogenem Fell), 1 
Tamburin und natürlich die 
altbewährte SAMBA-Pfeife 
mussten gleich aufeinan-
der eingestimmt werden. 
Die restlichen Schlach-
tenbummler sangen sich 
kräftig warm, während die 
Spieler sich auf dem Platz 
vorbereiteten. Aber wo wa-

FAUSTBALL

Wo war der Stammi?
südmafia ohne maskottchen im  norden

Die Stammheimer faustballfans mussten bei der dm auf ihr maskottchen verzichten. stammi 
zog den live-ticker den 700 klometer autobahn vor und drückte von der heimischen höhle 
aus den jungs ganz fest die daumen – wie wir wissen mit erfolg!
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ren die 100 angekündigten 
Fans von Hammah? Die ka-
men dann doch noch vor 
unserem Spiel des Jahres 
lautstark um die Ecke des 
Vereinsheims. “Hammah, 
wir hören nichts!!“ schallte 
es von unserer Tribüne. Die 
Antwort kam postwendend: 
„Ohne Stammheim wär´ hier 
frische Luft“. „Was ist blau 
und stinkt nach Fisch? Der 
TV Hammah!“. So wogte es 
schon vor dem Spiel immer 
hin und her. Einer der Ham-
mah-Fans kam mit Mega-
phon und Trommel sogar in 
den Stammheimer Fanblock, 
um uns a) zu begrüßen und 
b) von unseren Plätzen 
aus, die auf der Gegenge-
raden sitzenden Freunde 
aus dem Norden anzufeu-
ern. Nach dem erhofften, 
aber nicht in dieser Höhe 
erwarteten 3:0 Sieg war die 
Anspannung dann aber wie-
der verflogen. Das Halbfi-
nale war erreicht und die 
Freude auf ein Match gegen 
unsere Nachbarn aus Vai-
hingen/Enz war sehr groß. 
Doch was ließ sich gegen 

die holen? „Einen schnel-
len, verlorenen Satz un-
serer Mannschaft gegen die 
haben wir ja schon öfters 
gesehen, also unternehmen 
wir was, wir brauchen uns 
nicht zurück zu beeilen!“ 
war der Tenor, doch die 
Anspannung steigerte sich 
noch durch die Wartezeit.  
 
Sightseeing

Um die Nerven zu scho-
nen, brach man zu einem 
Kurztrip nach Stade auf. 
Die Stadt Stade ist wun-
derschön und es war Han-
sefest!!! So konnte man ein 
bisserl Anspannung ablegen 
und ein wenig Abwechslung 
genießen. Dann kam der 
Anruf, dass demnächst wie-
der gespielt werden würde. 
 
HALBFINALE

Wir entschlossen uns zum 
sofortigen Aufbruch und 
besetzten unsere Plätze im 
Stadion genau zum Zeit-
punkt der Spielervorstel-
lung. Diesen Vorgang hatten 

Marcel und Ueli von Anfang 
an mit dem Stadionspre-
cher durchgesprochen: nur 
die Vornamen wurden an-
gesagt, den Rest erledigten 
wir Fans. Da rasselten bei 
manchem Zuschauer die 
Nacke(nhärchen)! Regina 
verdrückte sich wieder mal 
ganz schnell.
Ergebnis gegen Vaihingen: 
na ja, leider, leider den 5., 
alles entscheidenden Satz 
noch mit 13:11 verloren. 
Und das nach einem 11:1 
im ersten Satz und Match-
ball kurz zuvor!!! Die ganze 
Partie, eine superklasseaf-
fengeile Vorstellung der 
gesamten Mannschaft und 
vor allem von Mark Krüger, 
der mit seinen Assen die 
anderen Schwaben ein fürs 
andere Mal in Verlegenheit 
brachte. Abschließend ge-
nossen einige Fans einen 
tollen Abend mit Krabben 
und vielen Getränken. Der 
Rest, meist die jugendlichen 
Anhänger, ging auf die Fan-
party am Sportplatz.
Sonntagfrüh war jeder wie-
der munter, teils mit ma-

FAUSTBALL

Korntaler Straße 35A
70439 Stuttgart

Tel. 0711/80 91 30 30

HOTEL - RESTAURANT

... die gute Adresse in Stammheim

STROBEL Samstag & Sonntag
Ruhetag

DAS HAUS

DER GASTLICHKEIT

UND GEMÜTLICHKEIT
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gerer Stimme. Diagnose: 
überstrapazierte Stimm-
bänder vom Vortag und 
im gerade laufenden Spiel 
um den dritten Platz.  
 
Spiel um Platz 3

Aber wieso lag man hier 
plötzlich 0:2 zurück? Wo 
war die Sicherheit unserer 
Mannschaft, wo der Druck 
von Mark? Die Mannen wa-
ren doch rechtzeitig im Bett! 
Zu früh? Jetzt fehlte unser 
Drache Stammi! Der hätte 
dem Team auf dem Spielfeld 
aber Feuer unterm Hintern 
gemacht. Dafür hallte der 
Schlachtruf „Stammheim 
kämpfen und siegen“ mehr-
mals aus dem Fanblock über 
den Platz. Und so schafften 
unsere Mannen das fast Un-
mögliche: einen 3:2-Sieg! 
Den dritten Platz! Die Bron-
zemedaille! Den größten 
Erfolg bei den TVS-Faust-
ballmännern. „Auf die Knie, 
auf die Knie“ skandierten 
die Fans .Und Stammheims 
Spieler auf dem Feld lie-
ßen sich nicht zweimal bit-

ten. “So sehn Sieger aus, 
schalalalala, so sehn Sieger 
aus...“. Dann brachen die 
Dämme und wir stürmten 
das Feld. Wir umarmten 
unsere Sieger, tanzten und 
sangen im Freudentaumel. 
Bis zum Endspiel (Berlin - 
Vaihingen/Enz 3:0) und an-
schließender Siegerehrung 
gingen dann noch ein paar 
Bierchen über den Tresen.

Heimfahrt

Nachdem die Medaillen 
übereicht waren, stiegen 
wir glücklich und zufrieden 
in den nun knüppelvollen 
Bus (die Jungs fuhren am 
Freitag Früh schon mit dem 
Zug nach Dudenbüttel). 
Dort bedankte sich Dani im 
Namen der Mannschaft für 
die Fanunterstützung mit 
Liedtexten für die Heim-
fahrt und wünschte den 
mitgereisten Fans für die 
Zukunft alles Gute. Bei uns 
im Bus war ab sofort richtig 
Party. Nach 9 Stunden Fahrt 
- mit Pausen - erreichten wir 
gegen 2.15 Uhr unsere TV-

Halle. Vor der wurden wir 
von ein paar hartgesottenen 
Fans mit Teelichtern (TV in 
Großbuchstaben) sehnsüch-
tig erwartet. Auf dem aus-
gebreiteten Banner, das sie 
uns entgegenhielten, stand:
„WIR BEGRÜSSEN DIE DRIT-
TEN DER DEUTSCHEN MEI-
STERSCHAFT“

Müde

Nach dem Ausladen ging es 
dann ab nach Hause und ins 
Bett. Manche durften in den 
nächsten Stunden ausschla-
fen, die anderen zur Arbeit 
traben. So ungerecht kann’s 
im Sport zugehen.

Danke für die geilste 
Party der Welt – nur für 
uns!!!!

Götz Buchner
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Weihnachtsgedicht
Jammern auf hohem Niveau 

Uns geht‘s so schlecht, schon Jahre lang,

so hört man‘s klagen, da wird einem bang. 

Doch jetzt im Advent, wo Weihnachten naht,

da plagen uns Sorgen ganz anderer Art:

Was soll ich den Freunden, Verwandten denn schenken?

Und ob die dann auch an mich wohl denken?

Der Liebsten Schmuck, Parfüm oder Kleider?

Doch hat sie schon alles im Übermaß – leider!

Den Eltern vielleicht eine schöne Reise?

Die waren schon überall, denk ich leise!

Der Sohn auf ein neues Handy baut,

er hat zwar schon zwei, doch die sind out!

Es könnt‘ auch ein neuer Computer sein,

er hat schon einen – doch viel zu klein!

Den Freunden Zigarren oder Wein?

Doch ist das genug – nicht viel zu klein?

Man kann nicht mehr schlafen, was soll ich nun geben?

Was kann man noch brauchen zum „Schöner Leben“?

Man denkt dann oft an vergangene Zeiten,

oder an Armut in anderen Breiten!

Man könnte sich freuen an kleinen Dingen

und damit so viel Freude bringen.

Doch leider ist‘s bei uns nicht mehr so –

wir jammern weiter auf hohem Niveau!

ì
ê
ì
ê
ì
ê
ì
ê
ì
ê

Frohe Weihnachten und einen
                     guten Rutsch ins Jahr 2010
    wunscht das TV Total Team!
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Vorstandschaft
1.Vorstand:	 Martin Reißner	 Franklinstr. 58	 9 82 76 76
			   70435 Stuttgart
2.Vorstand:	 Rüdiger Stockert	 Wigandstr. 18	 80 33 83
3.Vorstand:	 Regina Nacke	 Korntalerstr. 92	 8 26 17 06

geschäftsführender Ausschuß
Kassier:	 Günter Hölz	 Heutingsheimerstr. 31	8 26 19 61
Technischer Leiter:	 Thomas Gühring 	 Freihofstr. 25	 80 41 55
				    80 22 18
Schriftführerin:	 Heike Schotters 	 Segelfalterstr. 24	 80 28 94

Hauptausschuß
Frauenvertreterin:	 Elvira Klein	 Ottmarsheimerstr. 33	 80 47 64
Jugendleiterin:	 Martina Schwarz	 Imkerstr. 7	 80 11 80
Beisitzer / Senioren	 Hartmut Wolf	 Schwaigenerstr. 2	 80 13 22
			   70435 Stuttgart
Beisitzer / Presse:	 Horst Weinmann	 Usedomstr. 42 C	 82 53 08
Faustball:	 Reinhard Nacke	 Korntalerstr. 92	 8 26 17 06
Handball:	 Daniela Scala	 Korntalerstr. 55b	 80 81 30
Outdoor Sport:	 Heiko Schotters	 Segelfalterstr. 24	 80 28 94
Tanzsport:	 Georg Faschingbauer	 Nobileweg 13B	 8 26 18 17
Tennis:	 Jürgen Paczkowski	 Frederica-Kocher-Str.15	 07150 / 91 52 28
			   70825 Korntal-Münchingen
Tischtennis:	 Gerhard Leib	 Rasmussenweg 11	 80 82 25
Turnen:	 Martina Buchner	 Güglingweg 5	 80 18 92

weitere Ansprechpartner
Hausmeister Halle:	 Heiko Schotters	 Segelfalterstr. 24	 80 28 94
Anlagenwart (Rasen): 	Marc Flesch	 Burtenbachstr. 8	 80 86 08
Hüttenwart in Gargellen (Montafon)	 Schwaigenerstr. 2	 80 13 22
		  Hartmut Wolf	 70435 Stuttgart
Inserate	 Lothar Horzella	 Melchiorstr. 9	 80 35 44
Redaktion TV Total	 Andreas Frank	 Hornissenweg 49	 8 26 12 65
Layout TV Total	Y vonne Hornikel	 Rechbergstr. 9	 07034 / 99 20 70
			   71116 Gärtringen

Geschäftsstelle			 
TV Stammheim 1895 e.V.	 Solitudeallee 162 	 80 45 89
			   70439 Stuttgart	 Fax: 8 07 03 99
Öffnungszeiten: 
Montag 17.00 - 19.00 Uhr – außerhalb der Schulferien	
Geschäftsführer:	 Gerd Borchardt	 Usedomstr. 64	 86 04 52 89

TV Gaststätte 
(Donnerstag Ruhetag)	Hans-Peter Hoff	 Sontheimerstr 6	 2 59 67 45
			   70437 Stuttgart

Weitere Informationen			 
Girokonto: 57 927 006	 BLZ: 600 903 00			 
			   Volksbank Zuffenhausen
Turn- und Versammlungshalle	 Solitudeallee 162 	70439 Stuttgart
TV-Halle		  Solitudeallee 162 	70439 Stuttgart
Studio (Dachgeschoss)	 Solitudeallee 162 	70439 Stuttgart
Sporthalle GHS Stammheim	 Münchingerstr. 60	70439 Stuttgart

 Turnverein Stammheim1895 e.V. • Gemeinnütziger Sportverein

www.tv-stammheim.de  •  info@tv-stammheim.de

Frohe Weihnachten und einen
                     guten Rutsch ins Jahr 2010
    wunscht das TV Total Team!



TV Gaststätte
Hans-Peter Hoff
Solitudeallee 162

70439 Stuttgart
Telefon 0711 / 5 40 84 45
Fax        0711 / 5 77 68 25
Internet   www.tv-stammheim-gaststaette.de
E-Mail       gaststaette@tv-stammheim.de 

Für Sie geöffnet:

Montag bis Mittwoch und Freitag – 17 bis 23 Uhr 

Samstag – 12:30 bis 23 Uhr

Sonn- und Feiertag – 11 bis 22 Uhr (Küche  11:30 - 20:30 Uhr)

Donnerstag ist Ruhetag

TV Gaststätte
Platz für 20 bis 200 Personen

für Familienfeiern und Festlichkeiten.

Biergarten unter den Kastanien
Platz für gemütliche und gesellige Runden

Original schwäbische Küche
Hausgemachte Maultaschen

Selbstgemachte Spätzle

Vereinsgaststätte des Turnverein Stammheim 1895 e.V.

 


